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Stephen Gilligan & Robert B. Dilts
Die Heldenreise

Auf dem Weg zur Selbstentdeckung

Wie können wir sinnvoll leben? Was ist unsere tiefste
Berufung und wie können wir auf unseren Ruf reagie-
ren? Das Buch beschreibt einen viertägigen Workshop,
den Stephen Gilligan und Robert Dilts gemeinsam gelei-
tet haben. Der Leser wird so intensiv in die Erlebnisse
der Teilnehmer einbezogen, als habe er selbst an der
Veranstaltung teilgenommen. Eine wundervolle Ent -
deckungsreise, an deren Ende ein Leben steht, das mehr
bietet, als es zunächst den Anschein hat.

www.junfermann.de
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Empathische  
Prozessbegleitung von Teams©

Der 14-tägige Diplom-Lehrgang für  
partnerschaftliche Teammoderation.

Steigern Sie Ihre empathische Kompetenz 
und lernen Sie, wie Sie die Kooperations- 
bereitschaft in Teams fördern und gemeinsam 
Ziele erreichen. 

Inhalte: Vermitteln mit der Gewaltfreien 
Kommunikaion, Soziokratie (nach Gerard  
Endenburg), Systemisches Konsensieren  
und Restorative Circles. 

Melden Sie sich jetzt an.  
Start des Lehrgangs: September 2014 
Info-Abend: Do., 21. November 2013 
Mehr Infos unter www.tcco.ch

The Coaching Company  
In der Teien 6, CH-8700 Küsnacht 
Fon +41 44 500 99 00 
Fax +41 44 500 99 01 
office@tcco.ch   

Anerkannt vom Center for 
Nonviolent Communication 
(www.cnvc.org)

The Coaching Company ist 
eduQua zertifiziert.

Moderieren, visualisieren, präsentieren

Neuland AG  |  Buonaserstrasse 30  |  6343 Rotkreuz  |  Tel.: 041 767 21 41  |  Fax: 041 767 21 45

Gratis
Die Seminarbroschüre
für lebendiges Lernen
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Liebe Leserin, lieber Leser

Seit einiger Zeit lässt sich ein neuer Trend beobachten: Bildung wird als wirtschaftliche Markt -
nische entdeckt. Es scheint, dass es sich lohnt Bildung zu «verkaufen».

Nun, wenn Bildung verkauft und vermarktet wird wie, sagen wir mal Autos und Lebensmittel, dann
hat das einige Auswirkungen auf den Bildungsmarkt. Auf die Bildungsanbieter (Schulen, Univer -
 sitäten), die Bildungskonsumenten (Schüler, Studierende) und das Bildungsangebot (Ausbildung,
Weiter bildung, Kurse etc.). Positive und negative. 

Auf der Positivseite ist sicher zu vermerken, dass Angebote der beruflichen Weiterbildung sich

 vermehrt an der Marktfähigkeit messen lassen müssen: Werden durch die Schulung Kompetenzen
erworben, die im Alltag nutzbar und hilfreich sind? Wird die kurz- und längerfristige Wirkung für
die persönliche Lebensgestaltung als positiv erfahren?

Eine negative Erscheinung scheint uns allerdings, wenn Bildung zu reiner Ware verkommt. Bereits
begegnen uns Studierende, die Bildungsangebote evaluieren, wie wenn sie einen Computer ein-
kaufen würden. Was bei einem IT-Gerät einigermassen möglich ist, die Evaluation über Preis und
Kennzahlen, scheint uns bei Bildung deutlich zu kurz zu greifen. Wobei bereits beim Computer
auch die (Be dienungs-)Kompetenz des Käufers über die Qualität des Outputs mit entscheidet. Dies
ist in Bildung noch viel mehr der Fall.

Hmm, wer an der NLP-Akademie Schweiz studiert, weiss, dass hier der Erwerb von Handlungs -
kompetenz im Fokus steht. Für zusätzliche Möglichkeiten und Spass in der Kommunikation. Mit
sich und anderen. Dies braucht spezielle, aufbauende Trainingssettings, deren Wirkung man nur
bedingt in Zahlen abbilden kann.

Zur Zeit werden drei unserer fünf Qualitätslabels aktualisiert. Dies ist Knochenarbeit und kostet
Geld. Wenn unsere Studierenden dafür im Bildungsmarkt anerkannte Abschlüsse erhalten, ist es
das mehr als wert.

Wir wünschen Ihnen sonnige Herbsttage

Megha Baumeler / Ueli R. Frischknecht

«Sowohl Wissenschaft
wie auch Kunst, Religion,
Wirt schaft, Krieg, ja
sogar Schlaf basieren
auf Vorannahmen.» 
(Gregory Bateson)
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Um Schwerfälligkeit beim Lesen zu vermeiden,
verwenden wir im Text entweder die weibliche
oder die männliche Geschlechtsform.

3 Remember: Übertragung / Gegenübertragung

Richard Müller-Völki

4 Wenn Beruf und Berufung zusammen kommen

Dina Linder

7 Anerkennung für Psychologische Nothilfe

Felix Helbling

9 Von Ärgermäusen und Zauberjacken

Katja Künzi

10 Submodalitäten und das autonome (vegetative)

Nervensystem

Denise Aeschbacher

12 Luanas Lernhaus, die Kraft der Metapher

Christina Frei

14 Positive Veränderungen sind nicht immer will-

kommen

Sylvia Eichin

15 Hirnmümpfeli und Wissenswertes

16 Wir gratulieren

17 Seminardaten

20 Mit Dynamic Learning die Unternehmenskultur

entwickeln

Kerstin Knopf

22 Trainings-Treffs / Supervisionspool

23 Coachingpool

24 NLP-Profis in Ihrem Kanton

2 MetaSmile  NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch

(1310)



NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch  MetaSmile 3

Remember:
Übertragung / Gegenübertragung

(Gegen-)Übertragung gehört zu den unbewussten
«Natürlichen Lebens-Prozessen» und somit zur
menschlichen Kommunikation wie das Huhn zum
Ei. Sie sind wichtige Funktionen in der Bildung von
sozialem Leben. Mitunter bilden sie Teil der
Überlebensstrategie des Homo sapiens.  Dys -
funktio na le Übertragungen stören hingegen die
Kommunikation und somit auch einen Super -
visions‐Prozess. Freud stellte fest, dass Über -
tragungen (Neurosen) nichts anderes sind als
«wiederbelebte Beziehungserfahrungen in der
persönlichen Ge schichte» (Oberhoff, Bernd 2000).
Sie werden oftmals ausagiert in der Beziehung
zum Supervisor (SVr). Stellt er diesen
Mechanismus nicht fest, kann das zum Stocken
des Prozessverlaufs führen. 

Das Wesen der Übertragung liegt in den
Spiegelneuronen (Bauer, Joachim 2005) begrün-
det. Da Menschen sich jederzeit in andere Men -
schen hineinfühlen können, ergibt sich umgekehrt
auch die Möglichkeit eigene Muster in Form von
Gefühlen bei anderen zu deponieren (Über tragen).
Das Gegenüber wird «infiziert», d.h. ähnliche
Erfahrungsmuster aktiviert und als eine Reaktion
auf die Übertragung folgt die Gegen über tragung. 

Beispiel: Einer meiner Kunden ist beruflich in
einer Teamführungsfunktion. Hierarchisch befin-
det er sich in einer «Korporalsstellung», d.h. sein

Richard Müller-Völki
rm@zoom-coaching.ch
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RChef ist der Schulleiter und unter ihm sind Berufs -

kollegInnen. Er selber arbeitet ebenfalls hauptamt-
lich als Lehrer und ist nur teilweise mit den
Führungsaufgaben betraut. Die Ausgestaltung sei-
ner Führungsrolle ist Thema in der SV. Nun ist es
schon mehrmals vorgekommen, dass er berichtet,
wie gut er unterwegs sei und eigentlich kein
Anliegen habe. Jedoch spricht er dann lange über
seine Arbeit, ohne dass ich als SVr ein richtiges
Thema herauskristallisieren kann, resp. wenn ich
eines als solches kennzeichne, taxiert es der Kunde
nicht als Problem (spielt er es herunter?). Er nimmt
auf diese Weise viel Raum ein und übernimmt
damit die Führung. Erst als wir in der Gruppenlehr -
supervision diesen «Fall» psychodramatisch be -
spielten, wurde mit klar, dass der Kunde seine
Sichtweise und Erfahrung von Führung mit mir als
SVr spielte. 

Zum Autor:
Richard Müller Völki, Supervisor / Coach BSO,
Ausbilder FA, Wingwave® Coach

Mein Motto «Die Menschen stärken und
die Sachen klären» (H.v.Henting) wirkt sich
kraftvoll auf mein Leben aus. Es fordert und
nährt mich.
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R Es geschah an der Kasse eines Einkaufzentrums:
«Die ist wohl auch mit dem falschen Bein aufge-
standen!» dachte mein Kopf, als die Kassierin mich
anschnauzte. Ich fuhr zusammen, als ich den
Gedanken hörte: Zum ersten Mal in meinem
Leben nahm ich eine Aussage nicht persönlich
und liess die schlechte Laune einfach bei ihr an der
Kasse stehen. Dabei hatte ich nur ein Märchen
gelesen, in welches der Autor ganz viel NLP ein-
fliessen liess. Konnte es möglich sein, dass das
Lesen allein mir zu dieser ungeahnten gedankli-
chen Wahlfreiheit verhalf?! Und die fühlte sich
erst noch wahnsinnig gut an! Dem musste ich auf
den Grund gehen!

Seither habe ich mich zum NLP Practitioner,
Master und Trainer weitergebildet. Zusätzlich
habe ich anschliessend auch die Weiterbildungen
zum Wingwave-Coach und zur Supervisorin /
Coach BSO besucht. Eine intensive Zeit des Ler -
nens, Trainierens und der persönlichen Ent -
wicklung.

Liebe für Menschen, Natur, Genuss und Höheres
Seit ich 18 bin, weiss ich, dass ich selber keine
Kinder bekommen kann. Irgendwann weiss dies
auch das Umfeld und so avancierte ich zur belieb-
ten Gotti. So habe ich heute sechs Gottikinder und
geniesse die gemeinsamen Momente mit ihnen
sehr.

In meiner Freizeit bewege ich mich gerne
irgendwo draussen in der Natur. Dabei spielt es
mir keine Rolle ob zu Fuss, auf dem Velo, in den
Bergen oder an einem See. Hauptsache ist dabei
die frische Luft und die Bewegung. Bei Wan -
derungen achte ich mich immer wieder, ob es
denn am Ziel auch eine schöne Beiz hat, auf deren
Terrasse man sich etwas Kühles gönnen kann.
Gerne lese ich dabei in einem Buch oder philoso-
phiere mit meinem Partner über das Menschsein
in dieser heutigen Welt. 

So bin ich gerne in guter Gesellschaft und mag
interessante und inspirierende Gespräche. Diese
Vorliebe schenkt mir viele schöne und verschie-
denartige Freundschaften, in welchen ich selbst
meine unterschiedlichsten Seiten erleben kann. 

Innere und äussere Grenzen erkunden
Nicht nur für meinen professionellen Auftrag als

Supervisorin und Coach sondern auch ganz per-
sönlich interessiert es mich, die Rahmenbe -
dingungen für Zufriedenheit und Glück zu erfor-
schen. So gehe ich seit 6 Jahren jährlich eine
Woche in die Berge zu einem Retreat mit Arpito
Storms. Dabei geht es darum, mit unterschiedlich-
sten Formen der Meditation die innere Stille zu
finden. Wer möchte, kann dies während fünf der
sieben Tagen schweigend tun. Diese Woche ist für
mich eine unglaubliche Quelle der Inspiration und
Kraft geworden. Für manche mag das nicht unge-
wöhnlich klingen, aber in meinem Umfeld höre
ich immer wieder Stimmen, die meinen, sie könn-
ten das nicht.

Die Berufung leben
NLP begleitet mich durch alle meine Tätigkeits -
felder. Sei es, ob ich in unserer Praxisgemeinschaft
ein Mitarbeitergespräch führe, ob ich Patienten
mit ihren körperlichen Herausforderungen beglei-
te oder ob ich für den Physiotherapieverband Bern
einen Newsletter Beitrag schreibe: Stets sind mir
Methoden des NLPs wie z.B. die Gestaltungs -
ebenen oder das Reframing, die Zielformulierung
oder das Pacing und Leading treue Tools. 

Zusätzlich biete ich an zwei Halbtagen der
Woche Einzelcoachings, Supervision und Leh r -
supervision an. Die Kundinnen kommen aus den
verschiedensten Bereichen, nicht nur aus der
Physiotherapie. Um all diese Menschen wert-
schätzend abzuholen und in ihren ganz persönli-
chen Prozessen begleiten zu können, bin ich
enorm dankbar, zu wissen, wie ich eine vertrau-
ensvolle Atmosphäre aufbauen und halten kann. 

Seit zwei Jahren engagiere ich mich zudem in
einer Arbeitsgruppe, die physiotherapeutischen
Fachexperten Supervisionstools vermittelt, um die
Qualität ihrer fachspezifischen Supervisionen zu
kalibrieren. In den Vorbereitungen dieser Kurse
nutze ich intensiv das Material, welches wir im
Sommercampus für die Ausbildung zur NLP
Trainerin vermittelt bekommen haben. Es hat mir
auch schon geholfen, brenzlige Gruppensi -
tuationen zu entschärfen. 

Die Menschen in meinem Kommunikationsbereich
– Patienten: Sie sind in einer persönlichen

Ausnahmesituation und haben oft das Bedürf -

Wenn Beruf und Berufung
zusammen kommen

Dina Linder
dina@lindercoaching.ch
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Rnis, in ihrer Not verstanden und abgeholt zu
werden. Mit der Fähigkeit, sinnlich konkret
wahrzunehmen – in diesem Fall wortgenau
zuhören und uninterpretiert wiederzugeben –
und Pacing ganz allgemein, gelingt dies fast in
allen Fällen. So fassen Patienten schnell
Vertrauen und wir können damit eine gute
Basis für eine konstruktive Zusammenarbeit
legen. 

– Mitarbeiter / innen: Durch die Ausbildung an
der NLPA sind mir meine Werte, meine Moti -
vation und meine Vision für die Physiotherapie
und unsere Praxis sehr bewusst geworden.
Meine Rolle als Führungskraft reflektiere ich
regelmässig. So kann ich authentisch und stim-
mig vorausgehen und die Mitarbeiterinnen in
ihren Stärken fordern und fördern. 

– Kursteilnehmer «Fachsupervisoren physios-
wiss»: In diesen Kursen vermitteln wir aktuell
in drei Tagen viel Stoff zum Thema Supervision.
Mit dem Wissen aus der NLP Trainerausbildung
kann ich meine Kursmodule so gestalten, dass
eine unterstützende Lernatmosphäre und
Gruppendynamik entsteht.

– Berufsverband / Mitglieder / Netzwerk: Da gibt
es natürlich die unterschiedlichsten Situa -
tionen, in denen mir die Auftrittskom petenz,
wie  der das Pacing oder auch Zielformu lie -

rungen und Reframing die Möglichkeit geben,
mich wirksam für unsere Anliegen einzusetzen.
Die Menschen in den unterschiedlichsten
Rollen lassen sich gerne für eine gute Sache –
wie eben zum Beispiel Physio therapie – gewin-
nen. Und wenn ich sie entsprechend abholen
kann, dann gelingt dies in bester Stimmung. 

Es sind die konkreten Erleichterungen, die das
Leben verschönern
«Frau Linder, mich dünkt ich war etwas gar fixiert
auf meine Schmerzen?!» – dieser Satz hat mich
ziemlich beeindruckt. Zum einen, weil er von einer
Frau kam, die seit den 60er Jahren jede Episode
über Krankheit, Arztbesuche etc. notiert hatte.
Und zum anderen, weil ich als Physiotherapeutin
auf physischer Ebene nichts hatte erreichen kön-
nen und ihr damals in meiner Verzweiflung ver-
schiedene Heimaufträge erteilt hatte. Erst später,
in der NLP Ausbildung verstand ich, dass die
Patientin durch das Aufschreiben nicht schmerz-
hafter Körperteile und schmerzfreier Bewegungs -
optionen für diese Bereiche einen Perspektiven -
wechsel (Reframing) vollzogen hatte und das
Bewusstsein um das Potential ihres Körpers wie-
dergefunden hatte. Als Therapeutin hatte ich
schlussendlich nichts anderes getan, als ihr die
«richtigen» Fragen gestellt. 

Dieses Erlebnis fasziniert mich bis heute und
motiviert mich sehr, das Zusammenspiel von
Körper, Geist und Seele zu erkunden und zu
bestaunen. 

Muskeln funktionieren in Ketten, Menschen leben
in Systemen
Mein Spezialgebiet in der Physiotherapie ist die
Triggerpunkttherapie. Dadurch habe ich oft mit
Menschen zu tun, die schon einen längeren
Therapieweg hinter sich haben und intensiv mit
Schmerzen zu tun haben. Irgendwie hat sich in der
Medizin der einfache Gedanke, dass auch Muskeln
schmerzen können, noch nicht ganz durchgesetzt.
So werden Patienten für viele Untersuchungen
und Behandlungen zu manchen Spezialärzten
geschickt und am Schluss stellt sich ein simpler
Muskelschmerz heraus. Die Behandlung ist dann
auf der ersten Ebene einfach – man stellt die
Funktionstüchtigkeit des Muskels wieder her. 



6 MetaSmile  NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch

Wir gestalten unsere Zukunft
Ich wünsche mir, dass die Menschen je länger je
mehr «back to the roots» finden. Dass wir Fach -
kräfte NLP verstehen und vermitteln können, wie
wahre Lebensqualität in uns selbst beginnt und
nirgendwo ausserhalb zu finden ist. Dafür sind die
Methoden und Denkmodelle des NLP eine
Schatztruhe und NLP dürfte dafür noch mehr
Anerkennung geniessen.

Um diese Anerkennung zu unterstützen enga-
giere ich mich im Netzwerk der NLPA durch meine
Tätigkeit als Lehrsupervisorin und arbeite aktiv in
einer Intervisionsgruppe mit, die wir nach der
Ausbildung zur Supervisorin gegründet haben. 

«IF YOU CAN DREAM IT – YOU CAN DO IT»
Der Satz bedeutet für mich Freiheit und zugleich
auch Verantwortung. Ich kann umsetzen, wovon
ich träume und damit das Leben erkunden, erfor-
schen und wahrhaftig erleben. Die Verantwortung
liegt darin, diese Richtung auch zu suchen, denn
das Leben lebt auch unbewusste Träume oder
Albträume. Er bedeutet Freiheit, wenn wir uns
täglich fragen: «Was will ich?» und «Wer bin ich?».
So kann man Träumen und Visionen eine Richtung
geben. Sei das auf materieller, spiritueller, sozialer
oder auch auf geschäftlicher Ebene. Und diese
Möglichkeiten sind unbegrenzt und deshalb frei. 

Für die Welt der Zukunft wünsche ich mir
Menschen, die sich bewusst werden, dass die Welt
in ihnen selbst der Anfang findet, ein fröhlicher
und guter Ort zu sein. NLP selbst ist eine grossar-
tige Welt, mit der man auf sehr sachliche aber
auch emotionale Art und Weise, die Beziehung zu
sich selbst und seiner Umwelt so beeinflussen
kann, wie es für das persönliche Wohlbefinden
stimmt. Und solches Bewusstsein braucht unsere
Gesellschaft mehr denn je. 

Die zweite Ebene bedeutet dann etwas mehr
Komplexität, weil Muskeln in Ketten funktionie-
ren. So sind häufig mehrere betroffen, welche
gefunden werden wollen. 

Die dritte Ebene wird dann noch komplexer,
weil es für die nachhaltige Verbesserung der
Beschwerden wichtig ist, dass die Menschen ihre
Gewohnheiten verändern. Z.B müssen sie den PC
Arbeitsplatz neu einrichten, sich neu halten und
zwischendurch lockernd bewegen. Eine Haltungs -
v eränderung – wir NLP-ler wissen das – wirkt
sich dann nicht nur äusserlich aus. So kommen
manchmal auch emotionale oder soziale Gründe
zum Vorschein, warum sich jemand nicht aufrecht
zu halten vermag. Menschen so umfassend
begleiten zu können, motiviert mich sehr. 

Natürlich ist dabei wichtig, mir der Grenze der
Verantwortlichkeit bewusst zu bleiben. Deshalb
ist eine wichtige ethische Richtlinie für mich der
Satz «Hilfe zur Selbsthilfe». Ich kann nicht das
Leben der Patienten oder Klientinnen leben und
externe Hilfe funktioniert nicht oder schlecht in
Abhängigkeitsverhältnissen (Dependency, Co-
Dependency). Diese Abgrenzung der Verant -
wortlichkeiten kläre ich jeweils so früh wie ange-
bracht. Mir ist auch wichtig, dass meine Gegen -
über verstehen, wie ich arbeite und so versuche
ich, meine Hypothesen und Massnahmen in für
sie verständlicher Sprache zu erklären. 
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Zur Autorin:
Dina Linder, Physiotherapeutin FH in eigener
Praxis seit 2005, Coach und Supervisorin BSO,
NLP Trainerin IANLP, Wingwave Coach
Leben ist in Bewegung sein.
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Anerkennung für Psychologische
Nothilfe

Die Kantonspolizei St. Gallen ist für das Projekt
«Psychologische Nothilfe» ausgezeichnet worden:
An der fünften Preisausschreibung für Gesund heits -
förderung und Prävention der Inter natio nalen
Bodenseekonferenz (IBK) erhielt das Projekt den
zweiten Preis mit der Jury-Begründung, wonach die
auf innovative Eigeninitiative einiger Mitarbeiter
der Kantonspolizei St. Gallen entwickelte psycholo-
gische Nothilfe durch ihren  niederschwelligen
Ansatz überzeugt. Die NLP-Akademie Schweiz war
am Projekt beteiligt.

160 eingereichte Projekte aus Deutschland,
Österreich, dem Fürstentum Lichtenstein und der
Schweiz zeugen für das grosse Interesse an die-
sem Preisausschreiben. Das Projekt «Psycholo -
gische Nothilfe bei der Kantonspolizei St. Gallen»
erfährt somit eine internationale Anerkennung. 

Das St. Galler Projekt wurde vor etwas mehr als
zweieinhalb Jahren in Angriff genommen. Heute
leisten gut zwei Dutzend Mitarbeitende der

Kantonspolizei Einsätze als sogenannte Peers. Sie
unterstützen ihre Kolleginnen und Kollegen nach
schwierigen Einsätzen oder in schwierigen Situa -
tionen, um deren psychisches und soziales Wohl -
befinden zu erhalten.
Die Peers wurden durch das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz (BABS) und die NLP-Akademie
Schweiz ausgebildet.

Bemerkenswert ist die im Konzept vorgesehe-
ne Auswahl der Peers: Die Funktion wurde den
Mitarbeitenden vorgestellt und Interessierte
konnten sich melden. In Gesprächen und einem
Assessment wurde eine erste Selektion durchge-
führt, anschliessend wählten die Mitglieder des
Polizeikorps ihre Peers in einer geheimen Wahl. So
wurden die Peers direkt und ausschliesslich von
den Mitarbeitenden bestimmt, weshalb diese
kameradschaftliche Unterstützung das Vertrauen
der Kolleginnen und Kollegen geniesst und hohe
Akzeptanz und Ansehen erfährt.

Felix Helbling

Mitarbeitende von Blaulicht-Organisationen, die einem belastenden Ereignis ausgesetzt waren,
können eventuell die seelischen Folgen dieser Eindrücke nicht selbständig verarbeiten. Lang fristig
kann sich ein solches Erlebnis negativ auf die Zufriedenheit, Gesundheit, Arbeitsfähigkeit, aber
auch auf das Privatleben auswirken. Es geht also darum, den Mitarbeitenden eine abgestufte psy-
chologische Nothilfe zur Verarbeitung von belastenden Erlebnissen anzubieten und dabei primär
Kolleginnen und Kollegen mit erweiterten psychologischen Kenntnissen (sog. Peers) einzusetzen.
Diesen wird zur Lösung von fachlichen Fragestellungen der Kontakt zu einer externen
Fachberatung sichergestellt und in besonderen Fällen oder auf Wunsch wird ein Seelsorger beige-
zogen. In schwerwiegenderen Fällen wird eine Beratung bei externen Fachleuten empfohlen.

«Die Betreuung durch
einen Thera peuten
wird aus Scham vor
der eigenen Situation
ab gelehnt. Demnach
sind Vertrauens per so -
nen gefragt, welche
die beruflichen Be -
lastun gen aus ei ge ner
Erfah rung kennen.
Hier setzt die Arbeit
der Peers ein.»
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der Kantonspolizei St. Gallen und Projekt ver -
antwortlicher

Warum haben Sie das Projekt ins Leben gerufen?
Felix P. Helbling: Polizistinnen und Polizisten sind
häufig belastenden Situationen ausgesetzt.
Darüber mit Angehörigen zu sprechen ist oft aus
Gründen des Amtsgeheimnisses erschwert oder
gar nicht möglich. Die Betreuung durch einen
Therapeuten wird aus Scham vor der eigenen
Situation abgelehnt. Demnach sind Vertrauens -
personen gefragt, welche die beruflichen Be -
lastungen aus eigener Erfahrung kennen. Hier
setzt die geschätzte Arbeit der Peers ein.

Welche Ziele erreichen Sie mit dem Projekt?
Felix P. Helbling: Die Unterstützung von Arbeits -
kolleginnen und -kollegen bei beruflichen
und/oder privaten psychischen Belastungen, die
Betreuung von Arbeitskolleginnen und -kollegen
in schwerwiegenden Krisensituationen im Zu -
sam men hang mit der Dienstausübung, die
Betreuung von deren Angehörigen, die Unter -
stützung von Einsatzleitern bei Einsatz be -
sprechungen, die Sichtung des Einsatzjournals
während des Pikettdienstes und die proaktive
Kontaktaufnahme mit Einsatzleitern, Vorge -
setzten und/oder möglichen Betroffenen.

Wie arbeiten die Peers und wie sind sie aus ge bildet?
Felix P. Helbling: Peers sind Mitarbeitende der
Polizei, die in psychologischer Nothilfe, Umgang
mit Traumata sowie Wahrnehmung und Kom -
munikation weitergebildet werden. Die Peers
gewährleisten eine kameradschaftliche, nieder-
schwellige und sofortige Hilfe. Die Krisen inter -
vention der Peers setzt situativ während oder
nach einem belastenden Ereignis ein. Ziel ist es,
mit Hilfe der Peers und bei Bedarf externen
Fachpersonen das seelische und körperliche
Wohlbefinden betroffener Mitarbeitender wieder
herzustellen.

Wie finanziert die KP St. Gallen dieses Projekt?
Felix P. Helbling: Die Finanzierung erfolgt vollum-
fänglich durch die Kantonspolizei St. Gallen. Es
existiert keine Trägerschaft. 

Wie vielen Mitarbeitenden konnten die Peers
bereits helfen?
Felix P. Helbling Die Auswertung des ersten Jahres
der Umsetzung ergab knapp 160 Peerseinsätze
(bei einem Personalkörper von rund 780 Mit -
arbeitenden). Dabei wurden von einfachen
Gesprächen bis zur qualifizierten Begleitung alle
Stufen der Betreuung in Anspruch genommen.
Aufgrund der immer anspruchsvolleren und oft
auch belastenden Tätigkeit unserer Mitarbeiten -
den sowie der sich verändernden Gesellschaft mit
zunehmender Gewaltbereitschaft dürften die
Fälle in den nächsten Jahren eher zunehmen.

Kontakt und weitere Informationen: 
Christina Frei, Kapo St. Gallen, christina.frei@
kapo.sg.ch und Michael Wick, michael.wick@
kapo.sg.ch, beide Ausbildner mit eidg. FA, NLP-
Trainer und NLP-Coaches.

 
 
 
 
 
Seminare und Trainings in     
Persönlichkeitsbildung 
 
Coaching und Supervision bso 
Psychotherapie (eidgen. anerkannt) 
in Winterthur 
 
intouch  
ansula f. & matthias keller 
wartstr. 3 8400 winterthur 
t.: 052 233 41 71 www.live-intouch.com 
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Von Ärgermäusen und Zauberjacken
Die NLP Schatzkiste für den Alltag mit Kindern.
(Evelyne Maass et. al)

Ein Buch für alle, welche mit Kindern von 3 bis 13
Jahren zu tun haben. Seien es Eltern, Pädagogen
oder auch Lehrer. Es ist eine wahre Schatzkiste und
enthält unzählige Übungen, Spiele, Rituale, und
Phantasiereisen. Sie sollen helfen die Kinder für
das Leben zu stärken und den Eltern das Leben zu
erleichtern. 

Mir persönlich dient das Buch als Nach schlage -
werk. Unsere Tochter ist mittlerweile vier Jahre alt
und mehr und mehr Übungen kann ich mit ihr
ausprobieren. 

An diesem Buch gefallen mir eine Vielzahl von
Punkten. Als erstes ist da die Sprache: Sie ist sehr
gut verständlich, auch für NLP Laien. Fachbegriffe
werden im Anhang erklärt
was dem Verständnis zu -
sätzlich hilft. Der Aufbau ist
logisch und die Gestaltung
übersichtlich gestaltet. Man
findet sich in diesem Buch
leicht zurecht, die geeignete
Übung für das jeweilige
Anliegen ist schnell gefun-
den. 

Das Buch ist in folgende
Kapitel gegliedert: Einlei -
tung, Ziele, Ressourcen, An -
ker,  Ri tuale, Lernen, Strate -
gien, Blo ckaden und Ängste,
Konflikte, Entspannung,
Wer te und Anhang. 

Jedes der oben genann-
ten Kapitel beginnt mit
einer Einleitung, welche
den Inhalt und die Thematik
betrachtet. Danach folgen die praktische Übungen
mit Hinweisen zu: Ziel der Übung, ab welchem
Alter die Übung geeignet ist, wie lange sie dauert,
wo sie stattfinden sollte, was für Materialien not-
wendig sind, wie auch die Anzahl und Art der
Teilnehmer. Die Anleitungen der Übungen finde
ich sehr verständlich und praxisgerecht beschrie-
ben.

Gut gefallen mir auch die Übungsnamen, wel-
che die Autoren gewählt haben: Zauberjacke,
Wunschtreppe, Regenbogen sind einige Beispiele.
Sie beflügeln das Vorstellungsvermögen und die
Phantasie der Teilnehmer. 

Katja Künzi, London

Zum Kapitel der Rituale habe ich den grössten per-
sönlichen Bezug. Da wir vor kurzem umgezogen
sind, ist mir bewusst geworden, dass Stabilität,
Sicherheit und Geborgenheit Zuhause sehr ge -
fragt sind. Da sind Rituale von grosser Bedeutung.
Als Abendritual hatte ich schon seit langer Zeit
unserer Tochter jeweils ein Büchlein vorgelesen.
Eines Tages habe ich mir die Übung «Der
Geschichtenerfinder» zu Herzen genommen und
wie beschrieben eine passende Metaphern-
Geschichte erzählt. Seitdem sind für unsere
Tochter die Büchlein nur noch zweite Wahl und ich
erfinde jeden Abend wieder eine neue Gute Nacht
Geschichte. Gewisse Geschichten müssen jedoch

auch über mehrere Tage
gleich erzählt werden da
unser Tochter diese liebt. 

Weiteren persönlichen
Bezug habe ich zum Kapitel
der Blockaden und Ängste,
wie auch zum Kapitel der
Entspannung. Unsere Toch -
ter durchlebt zur Zeit eine
Phase starker Redeunflüs -
sig keit, welche ans Stottern
grenzt. Nebst einer logopä-
dischen Therapie bin ich
auch sonst für alle unter-
stützenden Tools sehr dank-
bar. Unsere Tochter liebt es
sich als Prinzessin oder
Königin zu verkleiden und
stolziert jeweils mit ihren
Kostümen in der ganzen
Wohnung umher. Ich ver-

suchte die Übung «Auf dem Laufsteg» mit ihr
durchzuführen und konnte eine positive Wirkung
wahrnehmen. Auch die Übung «Selbstentspan -
nung» empfand ich als hilfreich. Natürlich ist es
auch eine Freude zu sehen, dass die Übungen den
Kindern Spass bereiten. 

Von Ärgermäusen und Zauberjacken hilft mir im
täglichen Umgang mit meiner Tochter. Ich finde
immer wieder neue spannende Übungen welche
uns helfen den Prozess des Aufwachsens und der Er -
ziehung zu erleichtern. Ich werde es weiterhin gerne
anwenden und es wird mich und unsere Tochter mit
Sicherheit noch eine ganze Weile begleiten. 
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In meiner komplementärmedizinischen Tätigkeit
begegne ich täglich Menschen, die an funktionel-
len bzw. vegetativen Störungen leiden. Funktio -
nell, da keine organische Ursache gefunden
wurde und vegetativ, weil das autonome
Nervensystem fehlreagiert. Wie kann ich nun die
Betroffenen unterstützen wieder zu lernen, wie
dieses Ruder zu lenken ist?

Die Funktionsweise des vegetativen Nerven -
systems läuft unbewusst ab. Informationen, die
der Mensch bewusst und unbewusst in allen
Sinneskanälen wahrnimmt oder selber produ-
ziert, werden laufend gesammelt und – meistens
unbewusst – interpretiert. Wesentlich ist die dabei
erfolgende Bewertung der gesammelten «Mit -
teilungen»: Diese bedeuten entweder Gefahr
(Aktivierung des sympathischen vNS) oder Ruhe
(Aktivierung des parasympathischen NS). 

Diese Bewertung ist insofern weitgehend
unabhängig von der Realität, als sie vielmehr auf
der individuellen Einschätzung der Situation als
auf deren realem Gehalt basiert. Dennoch wirkt
sie auf das System so, als ob die Bewertung
Wirklichkeit sei. So kann zum Beispiel ein Ge danke
an eine selbst erlebte Ungerechtigkeit zu realen

Symptomen wie Herzrhythmusstörungen, Schweiss -
ausbrüche, Atemnot und Tachykardie führen. Die
Reaktion ist reell, auch wenn zur Zeit offenkundig
kein ungerechtes Verhalten erlebt wird. Der
Betroffene kann im Moment nicht unterscheiden,
ob sein «System» einen Fehlalarm auslöst oder ob
eine echte Gefahr da ist. Die Reaktion ist dieselbe,
die auch unsere Urahnen benötigten, um sich vor
dem Säbelzahntiger zu schützen. 

Die Schutzfunktion dieser Reaktionsweise
unseres Köpers ist meiner Ansicht nach sehr wert-
voll, da sie als sensibles Thermometer preisgibt,
welche auf unterschiedlichsten Ebenen angesie-
delten Einflüsse für unser Wohlbefinden schädi-
gend sind. Ist die Reaktion jedoch fehlgeleitet, so
kann dies zu einem sich verdichtenden spiralför-
migen Teufelskreis mit weiteren negativen Folgen
führen. Hier bietet die Arbeit mit Submodalitäten
mit Nutzung von Assoziation und Dissoziation,
eine Möglichkeit, vegetative Symptome effektiv
und rasch zu beeinflussen.

Hierfür möchte ich als Beispiel die Arbeit mit
Patientinnen, die seit Jahren unter einer Reizblase
leiden, aufzeigen. Als Hauptbeschwerden werden
häufiger imperativer Harndrang mit entsprechend

häufigen Ent leerun gen,
leichter Harn inkontinenz
und Ent leer ungs schmer -
zen, angegeben. Geprägt
wird dieses Beschwerde -
bild von nur kleinen
Harnmengen. Dies führt
bei den meisten Patien -
tinnen zu einer  Re duk tion
der Trinkmenge, was wie-
derum eine Kette weite-
rer negativer Symp tome
auslöst, auf die ich in die-
sem kurzen Text nicht
eingehen will. 

Die Funktion des Harn -
speicherns und -lassens
ist ein komplexes Zusam -
men spiel von parasympa-
thischen und sympathi-
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Submodalitäten und das autonome
(vegetative) Nervensystem

Denise Aeschbacher
denise@therapieteam.ch

«In der Arbeit mit Submodalitäten können Menschen lernen, ihr eigenes Gehirn zu steuern.» 
(Mohl 2006)
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schen Nervenfasern, welche bei näherer
Betrachtung auch eine Schutzschildfunktion über-
nehmen. Das Sammeln und Halten von
Körperausscheidungen ermöglichte das Über -
leben unserer Urahnen. «Rinnt es», so kann der
«Säbelzahntiger» dem Betrof -
fenen auf die Spur kommen.

Daher ist die Kontinenz bei
diesen Patientinnen ausschlagge-
bend. Ist die Leidtragende imstande,
den Harn zurückzuhalten, kann sie sich
auch dem Entleerungsreiz widersetzen. Ist
sie dazu jedoch nicht in der Lage, wird das
Nervensystem immer schneller einen Reiz
zur Entleerung senden, was zu einer
Verkleinerung der Blase führt.
Dies mündet wiederum in
eine schnellere Füllung der-
selben, um so noch früher
einen Harndrang zu vermitteln. 
Dieser Teufelskreis kann unterbrochen werden,
indem die Muskulatur gestärkt wird und vor
allem, dem Harndrang nicht zu früh nachgegeben
wird. Und genau hier kann sich die Patientin mit
einem inneren beruhigenden Gespräch, tiefer
Bauch-Ausatmung und dem Imaginieren einer
entspannten weiten Blase mental unterstützen
um dieser «ausweglosen» Situation zu entkom-
men. 

Nach meinen Beobachtungen kann die Dis -
soziation dabei helfen, dass die Patientin nicht
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ISmehr die Leidende ist, sondern beginnt, die Blase

gesondert und als Teil ihres Selbst  wahrzu -
nehmen. Das «ins Gespräch-Kommen» mit einem
eigenen Organ entfernt die Patientin emotional
vom Geschehen. Das Nervensystem erhält so auch
die Gelegenheit, die Gefahr-Information noch -

mals zu bewerten und die Notsituation zu
relativieren, bis genug Vertrauen und

Sicherheit aufgebaut sind.
Denn ein Inkontinenzerlebnis

und v.a. die darauf folgende
Blamage wirken ebenfalls wie
ein «Säbelzahntiger». 

Hier kann die Stimme des
«inneren Gesprächs führers»
submodal gesteuert wer-
den, indem Tonhöhe, Laut -
stärke, Klangfarbe, Tempo
und Lokalisierung umge-
wandelt werden. Das innere
Bild der Blase kann mittels

Sub mo da litäten verändert werden, z.B. in
Grösse /Gestalt, Helligkeit, Farbe, Entfernung,
Kontrast, Umfang, Bewegung, Farbton, Span -
nungszustand, etc. 

Die Arbeit mit Submodalitäten ist für mich und
vor allem für die Betroffenen eine elegante und
sehr wirkungsvolle Möglichkeit, funktionelle /
vegetative Störungen bewusst wahrzunehmen
und Veränderung in die gewünschte Richtung zu
unterstützen. 

Zur Autorin:
– Denise Aeschbacher
– Dipl. Naturheilpraktikerin TEN
– Ethnobotanik/Ethnomedizin 
– in eigener Praxis tätig und
– Dipl. Beckenbodentrainerin und
– Biofeedback-Therapeutin
– GastroZentrum Hirslanden
– Tanzen, Kochen und Freunde
– «Jede Zuwendung ist Anwendung, jede

Anwendung ist Zuwendung» – S.Kneipp.
– Carpe momentum!

Regula Bolliger

NLP Lehrtrainerin IANLP

Supervisorin / Coach BSO

Einzel- und Paarberatung

Wingwave® Coach

Seminare NLP und Psychodrama

www.regula-bolliger.ch
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für die Prüfungsvorbereitung wichtig sind von
Themen, die für die Prüfung nicht benötigt wer-
den. Danach stellen wir die effektiven Lernfächer
(Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik,
Natur und Technik, Raum und Zeiten) in einem
Ordner zusammen. Die Menge an Lernstoff ist
schon deutlich auf 2/3 geschrumpft. Das ermutigt
Luana sehr, sofort weiter zu machen.

Ich erkundige mich durch gezielte W-Fragen
nach ihren Lernmethoden und Vorlieben und stel-

Luana, 14-jährig, sportbegeisterte, lebhafte Teeny
kam kürzlich zu mir, um sich auf die Aufnahme-
prüfung der kantonalen Fachmittelschule (FMS)*
vorzubereiten. Sie bringt drei Ordner voller
Schulstoff (1. und 2. Sekundarschule) und ein Prü -
fungs voraussetzungs-Infoblatt mit: «Das alles
muss ich lernen! Das ist ganz schön viel!», meint
sie in ihrer spontanen Art und kullert dabei mit
ihren Augen. Die Ordner bedecken meinen ganzen
Tisch... Wo sollen wir da bloss anfangen?

Ich weiss aus meinen langjährigen NLP-Aus -
bildungen, dass es down-chunk-Strategien gibt
um ein grosses Lernpensum in viele einzelne Teile
und Schritte aufzuteilen, so dass aus viel Lernstoff
angenehme Lerneinheiten entstehen, die gut und
einfach zu bewältigen sind. Schliesslich isst wohl
niemand einen ganzen Kuchen auf einmal, viel-
mehr ist es angenehmer und sicher bekömmlicher,
Stück für Stück zu konsumieren oder auch mit
anderen zu teilen.

Gemeinsam sehen wir die Ordner in Ruhe durch
und trennen als erstes die Papiere der Fächer, die

Luanas Lernhaus, die Kraft der
Metapher

 Für Ziele. Für Wirkung. Für Sie.   

Organisationsberatung  Berufliche Veränderung, einschl. Bewerbungstechnik

Teamentwicklung   massgeschneiderte Trainings im Kommunikationsbereich

Coaching u. Supervision  Mentaltraining und Erfolgsstrategie

michael harth | schützenstrasse 41 | 8702 zollikon | +41 76 399 26 07 | mh@harth.ch
coaching: praxis 51 | zeughausstrasse 51 | 8004 zürich | www.harth.ch

Christina Frei
Christina.Frei@

kapo.sg.ch

*Fachmittelschule (FMS), wird in manchen CH-Kantonen auch
Fachmaturitätsschule genannt. Dies ist eine drei Jahre dauernde
Mittelschule im Anschluss an die obligatorische Schulzeit und
kann nach der Sekundarschule im Alter ab 15. Jahren besucht
werden. Sie eignet sich für Schülerinnen und Schüler, die mit 15
Jahren weder eine Matura noch eine sofortige Berufsausbildung
anstreben. Sie vermittelt eine breite Allgemeinausbildung im
Bereich Gesundheit / Naturwissenschaften, Kommunikation /
Me dien, Betriebswirtschaft, Pädagogik, soziale Arbeit, Ge -
staltung / Kunst, Musik / Theater / Tanz und Sport und bietet
zwei Abschlüsse an: Den Fachmittelschulausweis (FMS-Diplom)
und die Fachmaturität. Nach erfolgreichem Fachmaturitäts -
abschluss kann an gewissen Fachhochschulen der Zutritt erlangt
werden.

Dach = Lernziel

Obergeschoss = Motiviertes Lernen

Erdgeschoss = Lerntagebuch, Lerneinheiten, Fächer, Detailplanung

Fundament = Lerntagebuch, Grobplanung, Einteilung, Gestaltung



NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch  MetaSmile 13

P
R
A
X
IS

le daraus auf Luana zugeschnittene Lern stra -
tegien zusammen, die sie jederzeit anpassen
kann. Danach frage ich sie, ob sie spontan ein
inneres Bild für den Begriff Lernen finden kann. Sie
nennt mir ein Haus und beschreibt kurz seine
wichtigsten Bestandteile: Fundament, Erd ge -
schoss, Obergeschoss und Dach. Wir setzen diese
Lernmetapher flugs in die Tat um:

Als Fundament dient Luana ein persönliches
Lerntagebuch, welches sie selbständig und nach
ihrem Geschmack mit Lernstrategien wie Texten,
Formeln, Bildern/Zeichnungen, Bastelarbeiten
und was sonst noch ihrer lebhaften Fantasie und
Inspiration entspringt in einer Grobplanung
zusammen stellt.

Wir definieren ihr genaues Lernziel (entspricht
dem Dach in Luanas Lernmetapher) und kompri-
mieren es in einen positiven Ich-Satz gemäss NLP-
Zielbestimmung. Anschliessend lade ich sie ein, es
sich auf ihrem Stuhl bequem zu machen und mit
allen 5 Sinnen ihr Ziel wahrzunehmen. Mit ihrem
Zielbild vor ihrem (inneren) Auge darf sie sich
dann in allen Wahrnehmungskanälen kreativ dar-
auf einlassen, wie es ist, wenn sie das Ziel bereits
schon erreicht hat. Wir passen die Sinnes -
wahrnehmun gen wie Farben, Klänge, Gefühle,
Gerüche und Geschmack so lange an und wo sinn-
voll bereichern wir sie mit Submodalitäten (z.B.
dimmen von hell oder dunkel, buntfarbig etc.)
damit ihre Erfahrung noch lebendiger und lebens-
echt wird, bis es sich für Luana rundum richtig
anfühlt. Auf ihrem Gesicht zeigt sich plötzlich ein
breites Lächeln! Sie ist fasziniert von diesen sehr
realistischen Ge schehnissen. Sie bezeichnet diese
Erfahrung als extrem bereichernd, ja geradezu als
Sternstunde und tatsächlich ihre Augen funkeln.

Auf der ersten Seite in ihrem Lerntagebuch hält
sie ihren positiven Lernziel-Satz fest, dazu malt sie
von Hand ein passendes Zielbild, welches sie mit
einigen Bemerkungen, wie es sich anfühlt, das Ziel
bereits erreicht zu haben, ausschmückt. Luana
gefällt diese Art der Arbeit, die ihre natürliche

Kreativität und ihre Freude am aktiven Tun sehr
unterstützen.

Sie ist motiviert und kann es kaum erwarten,
an ihrem Lerntagebuch weiter zu arbeiten. Für
jedes Thema verwendet sie ein eigenes Register
und eine eigene Farbe. Texte, Formeln, Aussagen
oder Bilder fasst sie übersichtlich und farblich
gestaltet als «Bausteine» ihres Lernhauses zusam-
men. Bei einigen Themen z.B. Natur und Technik
arbeitet sie mit kurzen Zusammenfassungen.
Anschliessend lernt sie nur noch den Inhalt ihres
Lerntagebuchs für die Prüfungsvorbereitung. Sie
braucht nicht allzu viel Zeit, bis das Lerntagebuch
fertiggestellt ist, weil sie zu Hause max. eine
Stunde pro Tag daran arbeitet. Während sie
schreibt oder zeichnet lernt sie gleichzeitig. Ihr
fotografisches Auge hält u.a. auch die Darstellung
als Orientierungshilfe fest (Erstellung Erdgeschoss
Metapher Haus).

Und nun lernt sie über die Sommerferien in
kleinen Lerneinheiten regelmässig und mit gros-
sem Engagement den zusammengefassten Lern -
stoff (entspricht in ihrer Lernmetapher dem
Obergeschoss). Bald findet ihre Prüfung statt. Ich
wünsche ihr dazu jetzt schon viel Erfolg und bin
überzeugt, dass dieses sehr persönliche Lern -
tagebuch und die Lernstrategien ihr auch in der
Zukunft wichtige Dienste leisten werden. Diese
Art des Lernens ist kreativ, selbstmotivierend,
führt zu selbständigem Lernen und hat auch das
Ziel, für Nachhaltigkeit zu sorgen, d.h. Luana kann
ihre Lernstrategien im Lerntagebuch für ihr weite-
res Lernen verwenden, wo nötig anpassen resp.
erweitern und sich immer wieder neue Lernziele
setzen.

Zur Autorin:
Christina Frei, eidg. zert. FA Ausbildnerin, NLP-
Trainerin- und Coach. Reisen, reiten, wandern,
lesen, Kreatives Lernen und Lehren



14 MetaSmile  NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch

LE
R
N
E
N neuen Revier und ich sehe meine «Haustiere»  vom

Balkon und Wintergarten. Beim Frühstück… ich mit
Müesli… sie mit Fisch! «E Guete».

Positive Veränderungen sind nicht
immer willkommen 

Aktuell begleite ich als Supervisorin 5 Teams, wel-
che in ihren Institutionen einen Umbau resp.
Neubau erstellen. In den Teams gibt es viele
Befürchtungen und auch Widerstände gegen
«Neues». Ich habe die folgende Metapher als
lockeren Einstieg in den Veränderungs -
prozess verwendet und anschliessend in
einen für Erwachsenenbildung sinnvol-
len Rahmen gestellt (Framing).

Vor drei Jahren wurde in Basel der
Zoo (auf Baseldeutsch Zolli) umge-
baut. Das neue Konzept: Vergrös -
serter Lebens raum, dafür weni-
ger Tierarten. 

Meine Wohnung hat Sicht
auf den Zolli und so war ich
natürlich gespannt, die Pinguine endlich zu sehen,
welche eine wunderschöne erweiterte Anlage
bekamen. 

Gespannt schaute ich den Bauarbeiten zu und
sah wie Sträucher, Sandboden und ein neues
Wasserbecken entstanden. Den Baulärm nahm
ich gerne in Kauf. 

Endlich war es soweit und die Abschran -
kung vom alten Revier zu neuem Raum
wurde entfernt.  Ich war überzeugt, die Pin -
guine würden nun freudestrahlend rüber
watscheln, sich in den neuen Weiher stürzen
und sich gegenseitig auf die Flügel klopfen…
weit gefehlt… nichts tat sich! Kein Knochen
resp. keine Feder war zu sehen. 

«Das kann ja wohl nicht wahr sein!»
dachte ich, die blöden Hühner «ähem» Pin -
guine merken nicht, welches Paradies sich auf-
getan hat. Lieber im alten ungemütlichen Loch
verharren! Selber schuld! 

Erst nach einigen Tagen beobachtete ich, wie
sich ein scheinbar besonders Mutiger an die ehe-
malige Barriere wagte und rüber äugte. Im Hinter -
grund dichtgedrängt die «Feiglinge». 

«Nur Mut!» schrie ich rüber aber er verstand
wohl meine Sprache nicht. 

So vergingen noch weitere Tage, ehe er einen
Schritt über diese imaginäre Linie schaffte. Es ging
nicht lange und die ganze Sippe trippelte nun ins
neue Revier, stürzte sich in die Fluten und ich
glaubte, sie lachen zu hören. 

Heute nach 3 Jahren sind sie vorwiegend im

Sylvia Eichin
info@silveragecoaching.ch

Zur Autorin:
Sylvia Eichin, Lehrtrainerin IANLP, Super -
visorin und Coach BSO, Eidg. FA Ausbilderin
Certified Life Coach Swiss NLP, Hypnocoach,
Zertifizierte Biodynamische Körperthe ra -
peu tin und Dipl. Pflegefachfrau HF Schwer -
punkt Psychiatrie
Arbeit in eigener Praxis SILVERAGECOA-
CHING und als Schauspielerin an der
«Baseldytsche Bihni» dem traditionellen
Kellertheater von Basel
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Grosser Schreibtisch – Grosse Unehrlichkeit
Wer sich gut und mächtig fühlt, hat eine andere
Körperhaltung als sonst: Der Oberkörper ist aufge-
richtet, die Brust vorgereckt und die Arme weit
offen an der Seite. Doch das Prinzip greift auch
umgekehrt, haben Forscher vor einigen Jahren
überrascht festgestellt: Wer etwa eine offene,
gestreckte Haltung einnimmt, fühlt sich machtvol-
ler und selbstbewusster. Eine zusammengekauer-
te Pose verringert dagegen das Selbstwertgefühl
und das Machtbewusstsein. 
(Quelle: wissenschaft.de)

Kluge Hirne filtern besser
Wichtige Bewegungen erfasst das intelligente
Gehirn schnell, potentiell unwichtige werden eher
herausgefiltert. Denn intelligentere Probanden
sahen zwar bestimmte optische Reize schneller
und besser, andere jedoch dafür deutlich schlech-
ter. Das erscheint zunächst paradox, ist aber
logisch zu erklären: Das Gehirn von Menschen mit
einem höheren IQ unterdrückt Unwichtiges konse-
quenter – und schafft damit Ressourcen, um das
Wesentliche entsprechend schneller zu erfassen. 
(Quelle: wissenschaft.de)

Nur Mut 
Angst-Symptome können im Ernstfall zum
Überleben nützlich sein. Bei Angstpatienten erzeu-
gen sie jedoch unnötigen Leidensdruck. Jeder
Mensch kann lernen, seine unnötigen Ängste und
Unsicherheiten zu beherrschen. Wirksame Be -
handlungen gibt es genügend.  
(Quelle: Focus Online, 13.5.2013, www.focus.de)

Nicht wie ich = blöd
Schon Kleinkinder bevorzugen Individuen, die
ihnen möglichst ähnlich sind. 

Erwachsene Menschen umgeben sich instinktiv
lieber mit anderen Menschen, die die gleiche
Sprache sprechen, die gleiche Hautfarbe haben,
aus dem gleichen Dorf kommen oder ähnliches
Essen mögen. Zudem schreiben sie ähnlich ge -
strickten Menschen eher positive Eigenschaften
wie Vertrauenswürdigkeit und Intelligenz zu und
interpretieren auch deren Verhalten positiver. Die
Tests mit den Kindern sollten nun helfen, den
Wurzeln dieser ausgeprägten und in praktisch
allen Kulturen vorkommenden Neigung auf die
Spur zu kommen. 
(Quelle: wissenschaft.de)

Geld ist ein leerer Wert
Wie kann ein Staat seine Bürger glücklich machen
und messen, ob sie es sind? 72 Indikatoren messen
in Bhutan das Bruttosozialglück. Dafür werden die
Menschen nach ihren Bedürfnissen, Ängsten und
Wünschen gefragt. – Ein Gespräch mit Dasho
Karma Ura, dem Hüter des Bruttosozialglücks in
Bhutan.
(Quelle: www.zeitpunkt.ch)

Auch verbale Schläge schaden 
«Du bist echt das Letzte...» viele Eltern machen
ihre Kinder regelmässig zur Sau, um ihrem Frust
mit dem renitenten Nachwuchs Luft zu machen,
oder weil sie glauben, der psychische Druck ver-
bessere das problematische Verhalten. Doch diese
Strategie funktioniert nicht und geht vermutlich
sogar nach hinten los, legt eine aktuelle Studie aus
den USA nahe: Jugendliche im Alter von 13 bis 14
Jahren, die oft mit harten Worten beschimpft wer-
den, entwickeln häufig Verhaltensprobleme und
depressive Gemütszustände.
(Quelle: wissenschaft.de)

Hirnmümpfeli und Wissenswertes

Immer wieder erreichen uns inspirierende, wissens-
werte bzw.  diskussionsfördernde Texte, die wir leider
nicht (oder nur auszugsweise) im MetaSmile publi-
zieren können. Hier publizieren wir einige Lese -
proben. Die kompletten Artikel finden Sie auf
www.nlp.ch – ressourcen – MetaSmile
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Wir gratulieren
zu den erfolgreichen Abschlüssen auf den verschiedensten Kompetenzstrufen.

Weitere Fotos aus den Seminaren: www.nlp.ch – ressourcen – fotogalerie

Höhere Fachprüfungen haben bestanden:

BSO-anerkannter Lehrgang «Supervision/Coaching» : Eidg. Fachausweis Ausbilder/in :
Cornelia Heinzle, 9490 Vaduz Martina Riedi, 7000 Chur
Urs  Naef, 8038 Zürich
Irene Lucas, 6020 Emmenbrücke
Beatrice Wildi, 5620 Bremgarten

Master Zürich Practitioner Zürich

Wingwave Practitioner Luzern Master Luzern

Trainer Luzern Sommercampus
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Der Seminartag an der
NLP-Akademie Schweiz
kostet CHF 260.– (Son -
der    tarife vorbehalten).
Profitieren Sie vom Früh -
buchungsrabatt von CHF
200.– bei Anmeldung 30
Tage vor dem Seminar.

Aktuelle Seminardaten
immer auf www.nlp.ch

Weitere Informationen
zu Seminarzeiten, Un -
ter   kunft, Unterrichts ma -
te rialien etc. finden sich
in der detaillierten Aus -
bildungsdokumen tation
und der Broschüre Se -
minar daten, die Sie im
Internet oder gerne auch
über unser Sekretariat
per Post be ziehen kön-
nen.

NLP kennen lernen (Info-& Grundlagenseminar)
Lernen Sie NLP und die NLP-Akademie an einem Info-&Grundlagenseminar kennen. Info-&Grund -
lagenseminare dauern 2 Tage und finden in der ganzen Schweiz statt.  

An diesen 2 Tagen erhalten Sie eine praktische Einführung in
– Methodik /Didaktik des Dynamic Learning
– prozessorientierte Wahrnehmungsschulung
– ressourcen- und zielorientierte Beratungsformen von Supervision&Coaching.

Dabei vertiefen Sie Ihre Anwendungskompetenzen in Gesprächsführung, Fragetechniken und der
Förderung des Ziel- und Ressourcenbewusstseins. Weitere Inhalte sind: Kommunikation als
Führungsinstrument für sich und andere (Coaching); Selbstreflexion, persönliche Themen fokussie-
ren und erforschen; Kommunikationsinhalte steuern, Optimierungskultur leben – ziel- und lösungs-
orientiert; nonverbale Kommunikation mit Embodiment; Gesprächsführung mit den 5 Re -
präsentationssystemen; leichte Trance-Induktionen zu ressourcevollen Zuständen.

Bereits das Grundlagenseminar – wie auch jedes weitere Modul – gibt Ihnen eine Palette zusätzlicher
Möglichkeiten, die Sie 1:1 in Ihrer Alltagskommunikation umsetzen werden!

1. Stufe: ProzessWahrnehmung&Kommunikation
(NLP-Practitioner)
Dynamic Learning – Natürliche LebensProzesse – Kompetenz durch Erfahrung

Das Training in «ProzessWahrnehmung&Kommunikation» vermittelt erprobte, effektive Interven -
tionen für Selbstmanagement und zur ressourcen- und zielorientierten Unterstützung anderer. Dabei
werden kommunikations-psychologische Grundkenntnisse erworben und Wissen zu persönlichen
Denk- und Verhaltenspräferenzen vertieft.

Die Weiterbildung ProzessWahrnehmung & Kommunikation (NLP-Practitioner) dauert 10 x 2 Tage.
Sie be ginnt mit einem Info-&Grundlagenseminar (s. oben) und endet mit einem praktischen Testing.
Die dazwischen liegenden Ausbildungsmodule können von den Studierenden in beliebiger
Reihenfolge und an gemischten Orten besucht werden. 

2-Tagesmodule Sa./So. und Do./Fr.
Samstag/Sonntag in Zürich und Bern, Donnerstag /Freitag in Winterthur und an diversen Wochen -
tagen in Luzern /Sempachersee. Die genauen Daten entnehmen Sie bitte dem Seminar datenblatt,
das Sie im Internet oder gerne auch über unser Sekretariat per Post beziehen können.

Die NLP-Akademie Schweiz zertifiziert nach international anerkannten Standards und ist Mitglied in Weiterbildungsvereinigungen:

Weiterbildungsangebote
Laufend

aktualisierte Termine auf
www.nlp.ch
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2. Stufe: ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master)
Einzelcoaching und Teamprozesse – ziel- u. ressourcenorientierte Gesprächsführung –
Persönlichkeits  strukturen, Denk-u. Handlungs präferenzen

Aufbauend auf der Stufe 1, ProzessWahrnehmung & Kommunikation (NLP-Practitioner) (s. oben) den eige-
nen persönlichen Stil zu finden und damit den Schritt vom Techniker zum versierten Anwender (Coach/
Supervisor) zu tun, ist das Leitprinzip der Ausbildung «ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master)».

Inhalte Massgeschneiderte einfache und komplexe, effektive Interventionen für
Selbstmanagement und zur Unterstützung von Individual- und Team -
prozessen; Erweiterte Kenntnisse von Psychologie, kommunikations-psy-
chologischer Verfahren und deren Wirksamkeit; Rapportfähigkeiten zur
Herstellung einer vertrauensvollen Beziehung auch zwischen Menschen
unterschiedlicher Kulturen; prozessorientierte Steuerung von Sitzungen
und Projektteams; Kennen und Begleiten von Kreativitätsprozessen;
Erkennen und Verändern von Glaubenssystemen, u.v.m.

Dauer Die Weiterbildung ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master) dauert 5 x 4
Tage. Sie beginnt mit dem Teil A. Die weiteren Ausbildungs module können
in freier Reihenfolge (Datum, Ort) gewählt werden.

3. Stufe: ProzessBegleitung & Systemdynamik
Selbstmanagement – Gruppendynamik und Seminardesign – verbale und nonverbale Prozess kompetenz

Die Ausbildung ProzessBegleitung & Systemdynamik umfasst je nach Ausbildungsziel 4 bis 8
Module à 2 Tagen schulischen Trainings. Grundlage ist erfolgreicher Abschluss der Weiterbildung
«ProzessAnalyse & Coaching (NLP-Master)» mit Integration der selbstgesteuerten Reflexion des
eigenen Lernprozesses (R.T.C.).

4. Stufe: Leadership & ProzessSteuerung (NLP-Trainer)
Präsentieren, Vortragen – Teamleitung, Moderation – ressourcenorientierte Auftrittskompetenz

Die Weiterbildung Leadership & ProzessSteuerung (NLP-Trainer) dauert 20 Tage. Eintritts vor aus -
setzung sind Zertifikat NLP-Master und Integration von Prozesswahrnehmung und Feedback -
fähigkeiten. Verlangen Sie die ausführliche Dokumentation zu dieser Trainingsstufe. 

Wingwave: EMDR im Coaching
(4 Tages-Workshop, NLP-Practitioner)
Inhalte Wingwave-Coaching® reflektiert langjährige Erfahrungen im ressourcen o-

rientierten Coaching mit EMDR, NLP und Elementen der Kinesiologie, die
zum Training für Coaches und Lebens beraterInnen weiterentwickelt wur-
den. Eine hoch effektive Erweiterung Ihrer Interventionsmöglichkeiten.

Zielgruppe Professionelle TrainerInnen, TherapeutInnen und Coaches mit einer NLP-
Grundausbildung.

Die Magie der Sprache – Trance Refresher
(2 Tages-Workshop, NLP-Practitioner)
Inhalte Refresher und Vertiefer für NLP-Practitioner, die noch mehr lernen möchten im

Bereich der Trance, des Milton-Modells und der Stärke der Sug ge stio  nen. Zur
Anwendung in Einzel  beratung, Coaching, Manage ment, Rheto rik, Verkauf und
Personalführung. Einstiegsmodul in die Weiterbildung «Hypno-Coach NLP».

Zielgruppe NLP-Practitioner mit Bereitschaft sich auf Prozesse einzulassen.

2.5 ECTS-PUNKTE
Bei Abschluss 

mit AdA-Modul 3

Kosten:
Der Seminartag an der
NLP-Akademie Schweiz
kostet CHF 260.– (Son -
der    tarife vorbehalten).

Aktuelle Seminardaten
immer auf www.nlp.ch

Weitere Informationen
zu Seminarzeiten, Un -
ter   kunft, Unterrichts ma -
te rialien etc. finden sich
in der detaillierten Aus -
bildungsdokumen tation
und der Broschüre Se -
minar daten, die Sie im
Internet oder gerne auch
über unser Sekretariat
per Post be ziehen kön-
nen.

23.5 ECTS-PUNKTE
Bei Abschluss 
mit AdA-Module

1, 2 + 5

Detaillierte
Seminarbeschreibungen und

aktuelle Termine auf
www.nlp.ch
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Hypno-Coach NLP® (15 Tage Weiterbildung, NLP-Practitioner)
Potentiale entfalten – Persönlichkeit stärken – linguistische Eleganz in Führung und Coaching

Zielgruppe – Menschen, die mehr Selbsterfahrung und innere Bereicherung wünschen.
– Berater, Therapeuten, Lehrer, Kommunikatoren, Trainer und Manager mit Interesse am 3-dimen-
sionalen Führen.

– Alle in NLP ausgebildeten Personen, die noch mehr lernen möchten im Bereich der Trance, des
Milton-Modells und der Kraft und Anwendung von Suggestionen.

Vorbedingungen NLP-Practitioner und die Bereitschaft, sich auf Prozesse einzulassen.
Dauer 15 Tage: 2 Tage Einführung und 3 Phasen (3, 5, 5 Tage) plus 6 Treffen in Peergroups mit ausser schu-

lischen Aufgaben.

System Coach (10 Tage Weiterbildung, NLP-Master oder vergleichbar)
Die stets komplexer vernetzten und sich ständig verändernden Gegebenheiten verlangen nach neuen Herangehensweisen.
Situatives, stufengerechtes, differenziertes und flexibles Vorgehen wird gefragt.  Dies erfordert oft eine andere Art des Denkens,
neue Impulse, Perspektiven und Methoden.

Zielgruppe Für Coaches, Supervisoren, Lehrbeauftragte, Personal /Recruitingverantwortliche und Menschen in
Führungspositionen

Vorbedingungen Ausbildung als Coach/Berater und Praxiserfahrung

Identity Compass Consultant (3 Tage)
Der Identity Compass® ist eine Bestandsaufnahme. Er ermittelt, aufgrund der Metaprogramme des NLP, wie Menschen in
typischen beruflichen Situationen denken und entscheiden. In diesem Workshop erlangen Sie die Befähigung mit dem Identity-
Compass zu arbeiten.

Supervision & betriebliches Coaching 
(10 Tage Weiterbildung, NLP-Trainer)
Supervision&betriebliches Coaching ist eine fachspezifische Weiterbildung zur Umsetzung der Coachingkompetenzen und der
Supervisionsmodelle ins Coaching im beruflichen Umfeld. Dieser Ausbildungsgang bildet ein integrierter Bestandteil der
Ausbildung zum Supervisor /Coach BSO. Er ist ab Stufe NLP-Trainer zugänglich. Voraussetzung: NLP-Trainer IANLP/DVNLP.

Höhere Fachausweise und Berufszertifikate
Unterschiedliche höhere Anerkennungen und Berufszertifikate können über die Ausbildungen an der NLP-Akademie Schweiz
erlangt werden:
– Ausbilder / in mit SVEB-Zertifikat (SVEB I)
– eidg. Fachausweis Ausbilder/in
– Supervisor /Coach BSO, Coach IANLP
– NLP-Lehrtrainer IANLP
Gerne senden wir Ihnen die ausführliche Ausbildungsdokumentation!

30 ECTS-Punkte
bei Abschluss mit

eidg. FA

Detaillierte
Ausbildungsdokumentation
und aktuelle Termine auf

www.nlp.ch
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gemerkt wie die Zeit verging» war die Rückmeldung
einer Facilitator-Kollegin, die an meinem 1-stündi-
gen Dynamic Learning-Mini-Workshop teilgenom-
men hatte. Eine tolle Rückmeldung! Mein Wunsch,
Dynamic Learning im Rahmen unseres HRO-Kultur -
entwicklungsprogramms bei skyguide zu nutzen,
wird Wirklichkeit!

Diesen Herbst läuft bei uns im Unternehmen ein
grosses HRO-Kulturentwicklungsprogramm an.
Um sicher operieren zu können, muss skyguide als
Flugsicherungsunternehmen eine Kultur der steti-
gen Verbesserung entwickeln und pflegen. Dafür
sollen die Prinzipien sogenannter High Reliability
Organizations (HROs) bei uns im Unternehmen
verankert werden. Innerhalb von 5 Jahren sollen
alle Mitarbeiter im Rahmen von 3 aufeinander
aufbauenden Workshop-Modulen geschult wer-
den. Ziel ist es, Wissen über die HRO-Prinzipien zu
vermitteln, sowie die Kompetenz aller Mitarbeiter
zu erhöhen, bewusst kontinuierlich zu lernen und
im Team zu arbeiten, um in unserem  hochkom -
plexen Umfeld sicher zu operieren und Unfälle
und Katastrophen zu vermeiden. Dabei sollen
Werte wie Teamarbeit, Feedbackkultur leben und
kontinuierliches Lernen
noch stärker in unserem
Unter nehmen verankert
werden. 

Zusammen mit ande-
ren KollegInnen aus den
verschiedensten Fachbe -
rei chen konzipiert das
Facilitator-Team, dem ich
angehöre, die Workshop-
Module und trainiert
diese dann ab Herbst
2013 in Facilitator-Tan -
dems an den Standorten
Genf und Dübendorf in
der jeweiligen Arbeits -
sprache auf Deutsch
oder Französisch.  

Als Studentin der
NLPA und ausgebildete
Trainerin war es mir
wichtig, Dynamic Lear -

ning für unser Kulturentwicklungsprogramm ein-
zuführen, um einen Gegenpol zu den deduktiven
Power PointPräsentation-«Trainings» in unserem
Unter nehmen zu etablieren und nachhaltiges
Lernen mit allen Sinnen zu ermöglichen. 

Im Rahmen eines 1-stündigen Workshops hatte
ich die Gelegenheit, meinen Facilitator-Kolleg -
Innen Dynamic Learning zu präsentieren und sie
für diese Herangehensweise zu sensibilisieren!

Während der Vorbereitung stellte ich fest, was
für eine Herausforderung es ist, innerhalb so kur-
zer Zeit nicht nur das «was-wie-warum» des
Dynamic Learning zu vermitteln, sondern es mit
allen Sinnen erlebbar zu machen! Im Rahmen
eines Telefon-Coachings mit Ueli R. Frischknecht,
dem Schulleiter der NLP-Akademie Schweiz,
erhielt ich hierfür konkrete Anregungen und
Unterstützung und konnte einen rundum «run-
den» Dynamic-Learning-Mini-Workshop für und
mit meinen Kollegen entwickeln.

Ein Aspekt des Workshops war es, die Varianz
möglicher Interaktionen eines Trainings  aufzu -
zeigen: Diese ging von «Hände hoch, wer von
Euch…», über Brainstorming, gemeinsamer Dis -
kus sion und Reflektion zu Sharing und Gruppen -
arbeiten. 

Mit Dynamic Learning die
Unternehmenskultur entwickeln

Kerstin Knopf
kerstinknopf@

ymail.com
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Eine didaktisch/methodische Herausforderung
bestand darin, die Teilnehmer durch einen
Wechsel der Wahrnehmungspositionen zu führen.
So haben die Teilnehmer zuerst das Standard-
Präsentationsformat für Dynamic Learning erlebt.
Im abschließenden Resümee haben wir gemein-
sam auf der Meta-Ebene reflektiert, wie der
Workshop aufgebaut war und welche Inter -
aktionen es gegeben hatte. 

Beim Future Pace gingen wir der Frage nach,
welche Herausforderungen auf uns zukommen,
wenn wir Dynamic Learning für unser HRO-
Programm nutzen. Die Rückmeldungen meiner
Kollegen reichten von «nicht anwendbar im tech-
nischen Bereich (Technik-Schulung)» über «wow,
war das kurzweilig, ich habe gar nicht bemerkt,
wie die Zeit verging» bis hin zu «Dynamic Lear -
ning hätte ich in einem anderen Arbeits kontext
auch schon gut gebrauchen können, super das
kennenzulernen!». 
Die Idee des Dynamic Learning ist in meinem
Facilitator-Team, sowie bei der Programm-Leitung

auf sehr positive Resonanz gestossen. Es wurde
erkannt, dass mit diesem Trainingskonzept nicht
nur Wissen vermehrt, sondern – für skyguide mat-
chentscheidend – auch die effektive Handlungs -
kompetenz des Teams erhöht werden kann! Das
Standard-Präsentations-Format für Dynamic Lear -
ning wird nun in unserem Workshop-Konzept des
«HRO-Programms» angewendet. Im August fin-
det ein Test-Durchlauf unseres ersten Workshop-
Moduls statt. 

Mir macht es grosse Freude, festzustellen, dass
ich mit meiner Initiative in meinem beruflichen
Umfeld durch Dynamic Learning nachhaltiges
Lernen mit allen Sinnen ermöglichen und so einen
qualitativen Beitrag zur Weiterentwicklung unse-
res Unternehmens leisten kann.

Quelle: «Das Unerwartete managen: Wie Unter -
nehmen aus Extremsituationen lernen» von Karl E.
Weick (Autor), Kathleen M. Sutcliffe (Autor)

Zur Autorin:
Kerstin Knopf, skyguide-Projektkoordinatorin,
kaufmännisches Facility Management und
interne HRO-Facilitatorin; Trainerin IANLP;
Interkulturelles Management; Familie &
Freunde, Fahrrad fahren, ganzheitliche
Gesundheit

 

nach Marshall B. Rosenberg

 
 Die Lehrgänge sind modular aufgebaut. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

oder Tel. 044 500 99 00. 
Bei  mit dem schenken wir Ihnen  
einen auf ein Einführungsseminar. Nicht kumulierbar.

 GFK-Seminare mit 
  zert. GFK-TrainerIn
 Teamentwicklung
 Coaching

  The Coaching Company 
  In der Teien 6  
  CH-8700 Küsnacht 
  Fon +41 44 500 99 00 
  Fax +41 44 500 99 01 Anerkannt vom Center for Nonviolent Communication 

(www.cnvc.org)
The Coaching Company  
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Die folgenden Personen koordinieren einen Trainingstreff in der angegebenen Region. Bei Interesse bitte den genauen Ort und Datum des TT's anfra-
gen. Auf www.nlp.ch – ressourcen finden sich auch Informationen zu den einzelnen Trainingstreffs und weiteren Aktivitäten.

CH Basel Sylvia Eichin 079-7768441 info@silveragecoaching.ch
CH Bern Marina Habich 031-3711991 marina@habich.ch
CH Chur Luigi Chiodo 081-3535477 luigi.chiodo@chiobas.ch
CH Lausanne Kerstin Knopf 079-3557707 kerstinknopf@ymail.com
CH Luzern Sabine Buchli Haldemann 079-5606093 info@wendepunktsbh.ch
CH Meilen Sabine Bräuer 078-7672989 mail@braeuercoaching.ch
CH Oensingen Maya Rätz 032-3666171 maya.raetz@ggs.ch
CH Pfäffikon Connie Fischer 044-9505002 info@conniefischer.ch
CH St.Gallen Marianne Ryser-Vogt 071-2434141 m.ryser@altersheim-rotmonten.ch
CH Thun Corinne Binz 079-3770856 binz@bicotra.ch
CH Winterthur Susanne Cajoos 052-3155252 sc@nlp.ch
CH Winterthur Franziska Keller Wagley 076-3463469 franziska@wagley.ch
DE Süddeutschland Hans Oswald +049-7323-92-1231 info@hansoswald.de
DE zusätzliche Übungsgruppen in Deutschland unter www.nlp.de

Trainings-Treffs
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CH 1950 Sion Romano Schalekamp rs@devas.ch
CH 3032 Hinterkappelen Marina Habich marina@habich.ch*
CH 3047 Bremgarten b. Bern Dina Linder dina@lindercoaching.ch*
CH 3600 Thun Corinne Binz binz@bicotra.ch*
CH 4052 Basel Sylvia Eichin info@silveragecoaching.ch*
CH 4132 Muttenz Simone Flückiger team@sinnfinder.ch*
CH 5105 Auenstein Doris Sager sager.doris@bluewin.ch
CH 5503 Schafisheim Marika Wonisch marika.wonisch@bluewin.ch*
CH 6003 Luzern Andre Rigert andre.rigert@bluewin.ch*
CH 6003 Luzern Verena Rigert verena.rigert@bluewin.ch*
CH 6003 Luzern Bernadette Wagner info@praxis-gelassenheit.ch*
CH 6006 Luzern Christina Weigl info@christina-weigl.ch*
CH 6006 Luzern Sabine Buchli Haldemann info@wendepunktsbh.ch*
CH 6048 Horw Lucia Baumann Lucia.Baumann@gmx.net*
CH 6343 Rotkreuz Christian Bodmer christian.bodmer@innocoach.ch*
CH 7000 Chur Luigi Chiodo luigi.chiodo@chiobas.ch*
CH 7500 St. Moritz Rita Müller-Portmann info@engadin-kinesiologie.ch
CH 8000 Zürich Arpito Storms as@nlp.ch*

CH 8001 Zürich Doris Burn info@burn-coaching.ch*
CH 8004 Zürich Michael Harth mh@harth.ch
CH 8004 Zürich Regula Bolliger info@regula-bolliger.ch*
CH 8057 Zürich Yvonne Purtschert ypu@purtschertberatung.ch*
CH 8400 winterthur ansula keller info@live-intouch.com*
CH 8404 Winterthur Rolf Opitz rolf.opitz@gmx.de*
CH 8422 Pfungen Ueli Frischknecht uf@nlp.ch*
CH 8477 Oberstammheim Britta Keller info@kinesiologie-linde.ch*
CH 8596 Scherzingen Richard Müller-Völki rm@zoom-coaching.ch
CH 8610 Uster Tanja Keller info@tanjakeller.ch*
CH 8700 Küsnacht Vera Heim-Tinnes vera.heim@tcco.ch
CH 8706 Meilen Esther König ek@inpool.ch*
CH 8706 Meilen Urs Hunziker uh@inpool.ch*
CH 9032 Engelburg Susanne Edelmann-Walt info@edelmann-beratung.ch*
CH 9200 Gossau Helga Deussen hede@gmx.ch*
DE 79664 Wehr Arpito Storms as@nlp.ch*

*Supervisor/Coach BSO

Zur Anmeldung für den Ausbildungsgang «Supervision/Coaching BSO» ist der Nachweis von 30 Stunden eigene Coaching/ Supervisions er fahrung
erforderlich. Diese Coaching/Supervisionserfahrung kann bei einer SupervisorIn /Coach BSO oder einer der folgenden von der NLP-Akademie Schweiz
in den Supervisionspool aufgenommenen Fachpersonen besucht werden.
Die SupervisorInnen stehen unter beruflicher Schweigepflicht. Weitere Informationen zum Supervisionspool sowie die vollständigen Adressen der
Super visorInnen unter www.nlp.ch – netzwerk.

Supervisionspool
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CH 3032 Hinterkappelen Marina Habich marina@habich.ch
CH 3047 Bremgarten b. Bern Dina Linder dina@lindercoaching.ch
CH 3600 Thun Corinne Binz binz@bicotra.ch
CH 4052 Basel Sylvia Eichin info@silveragecoaching.ch
CH 4132 Muttenz Simone Flückiger team@sinnfinder.ch
CH 4702 Oensingen Maya Rätz maya.raetz@ggs.ch
CH 5105 Auenstein Doris Sager sager.doris@bluewin.ch
CH 6006 Luzern Sabine Buchli Haldemann info@wendepunktsbh.ch
CH 6048 Luzern-Horw Esther Küchler punapower@punapower.com
CH 7000 Chur Luigi Chiodo luigi.chiodo@chiobas.ch
CH 8001 Zürich Doris Burn info@burn-coaching.ch
CH 8004 Zürich Michael Harth mh@harth.ch
CH 8006 Zürich Florenza Perrina f@perrina.ch
CH 8032 Zürich Christine von Rütte Pfister info@yourlifecoach.ch
CH 8032 Zürich Claudia Moch claudia.moch@sunrise.ch

CH 8330 Pfäffikon Connie Fischer info@conniefischer.ch
CH 8404 Winterthur Rolf Opitz rolf.opitz@gmx.de
CH 8450 Andelfingen Franziska Keller Wagley franziska@wagley.ch
CH 8596 Scherzingen Richard Müller-Völki rm@zoom-coaching.ch
CH 8607 Aathal-Seegräben Francesca Vivona Meili francesca.vivona@gmx.ch
CH 8700 Küsnacht Vera Heim-Tinnes vera.heim@tcco.ch
CH 8706 Meilen Esther König ek@inpool.ch
CH 8706 Meilen Sabine Bräuer mail@braeuercoaching.ch
CH 8706 Meilen Urs Hunziker uh@inpool.ch
CH 8706 Meilen Marianne Trapletti trapletti@beruehrungspunkte.ch
CH 9000 St.Gallen Bertie Frei bertie.frei@frei-coaching.ch
CH 9032 Engelburg Susanne Edelmann-Walt info@edelmann-beratung.ch
DE 89547Gerstetten Hans Oswald info@hansoswald.de
FL 9490 Vaduz Cornelia Heinzle cornelia.heinzle@heicovision.li

Als AusbildungsteilnehmerIn der NLP-Akademie kannst Du Dich zu einem reduzierten Tarif von ausgewählten SupervisorInnen / Coaches coachen las-
sen. Diese bieten Dir eine professionelle Begleitung mit NLP in Deinem individuellen Wachstumsprozess. Die Coachings können von Dir jeweils nach
Bedarf direkt vereinbart werden (Kontakt siehe Liste unten). Die Coaches stehen unter beruflicher Schweigepflicht. Weitere Informationen zum
Coaching pool sowie die vollständigen Adressen der Coaches unter www.nlp.ch – netzwerk.

Coachingpool
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Annette Vontobel-Saam, Praxis für Kinesiologie
CH 3007 Bern
www.kinplus.ch, 031-3715518,
annette.vontobel@bluewin.ch
Kinesiologin KineSuisse, NLP Master Practitioner,
Focusing-Therapeutin
J Madeleine Duclos, FlowChange
CH 3011 Bern
www.flowchange.com, 031-3101788,
madeleine@flowchange.com
NLP-Trainerin, Solution Focus, Syst-Aufst., NVC, Logosyn -
these, Tipping, Einzel- / Teamcoachings, Kurse
J Nicole Habegegger, NINAVISION Coaching & Analyse
CH 3013 Bern
www.NINAVISION.ch, contact@NINAVISION.ch
NLP-Master, System- und Wingwave-Coach, Einzelper -
sonen, Teams, Prozess-, System- und Visionsarbeit

J Marina Habich, Coaching, Supervision, Psych. Beratung
CH 3032 Hinterkappelen
www.habich.ch, 031-3711991, marina@habich.ch
Supervision einzeln, Teams, soziale Institutionen,
Persönliches Einzelcoaching, Kommunikationskurse

J Dina Linder, Lindercoaching
CH 3047 Bremgarten b. Bern
www.lindercoaching.ch, dina@lindercoaching.ch
Coaching & Supervision BSO und IANLP, Wingwave, Grund -
lagenseminar NLP, spezialisiert im Gesundheitswesen

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

J Romano Schalekamp, DEVAS SA
CH 1950 Sion
www.devas.ch, 027-4586111, rs@devas.ch
Institut PNL devas Accompagnement de projets en:
Stratégie d'entreprise, Marketing, Leadership

J Ernie Weber, Identity Empowerment
CH 2560 Nidau
www.identity-empowerment.ch, 032-3315188,
ernie.weber@identity-empowerment.ch
Lust- und sinnvolle berufliche und private Neuorientierung.
– Damit Ihr Leben wieder zu Ihnen passt.
J Christine Brünisholz, Praxis für Homöopathie & Coaching
CH 3000 Bern 11
www.emindex.ch / christine.bruenisholz, 031-3726047,
cbruenisholz@sunrise.ch
Gesundheitscoaching, Wingwave, NLP, Homöopathie,
Flugangst, Prüfungsbl., Allergie, Bulimie
J Gabrielle Schaffer Burkhalter, Abeona Bus’Services & Coaching

CH 3000 Bern
www.abeona.ch, abeonacoaching@gmail.com
NLP-Master, Hypno- & Wingwave Coach, Auftrittskompe -
tenz, Persönlichkeitsentwicklung, Sportcoaching

J Alina Kunz Popper
CH 3001 Bern
www.akcoaching.ch, 079-3016134,
alina.kunz@bluewin.ch
Lösungs- und zielorientiertes Coaching, Beratung,
Begleitung in schwierigen Berufs- und Lebensphasen
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J Sylvia C. Trächslin, AHA! Quantencoaching, Mentalcoaching
CH 4058 Basel
www.sylviatraechslin.ch, +41-61-6439226,
s.traechslin@vtxmail.ch
Quantencoaching mit NLP, EFT, Stellen, Symbolen,
Energiearbeit, Wingwave, LernCoaching
J Heidi Röthlisberger, ICF Master Certified Coach
CH 4123 Allschwil
www.heidisworldwidecoaching.com, 061-5341708,
info@heidisworldwidecoaching.com
Life Coaching per Telefon für Workaholics, Vielreisende,
Singles und Expats, in Englisch und Deutsch
J Simone Flückiger
CH 4132 Muttenz
www.sinnfinder.ch, +41-61-4231931, team@sinnfinder.ch
Supervision und Coaching, Persönlichkeitsentwicklung,
Core Transformation, Wingwave, system. Arbeit

Vroni Plank
CH 4310 Rheinfelden
www.veronika-plank.de, info@veronika-plank.de
Coaching, Training und NLP-Ausbildungen

J Mathias Balmer, Veränderung by Mathias Balmer
CH 4562 Biberist
www.coach-supervisor.ch, info@coach-supervisor.ch
Business- und persönliches Coaching & Supervision,
Allergien und Phobien

J Maya Rätz
CH 4702 Oensingen
032-3666171, maya.raetz@ggs.ch
Hypno-Coaching, Training, The Work of Byron Katie®,
Selbstmanagement, Veränderungen, inneres Team

Rolf Bolliger, swisspsy - Institut Zofingen
CH 4800 Zofingen
www.swisspsy.org, 062-7520361, coaching@swisspsy.org
Psychotherapeutisches Coaching / Supervisionen für
TherapeutInnen und Coaches

J Jürgen Becker
CH 4852 Rothrist
www.traincoach.ch, 062-5340193, info@traincoach.ch
Coaching / Supervision, Identity Compass,
Kommunikations-, Verkaufs- und Leadershiptrainings

J Anneke Dorrestein
CH 5014 Gretzenbach
www.enkra-coaching.ch, info@enkra-coaching.ch
Einzelcoaching in den Bereichen Persönlichkeitsentwick-
lung, Blockadelösung und Leistungssteigerung

J Doris Sager, eidg. FA Ausbilderin, NLP-Lehrtrainerin
CH 5105 Auenstein
www.coaching-place.ch, 076-3664820,
sager.doris@bluewin.ch
Hypno-Coaching, Coaching und Supervision,
Ausbildungsbegleitung
J Marika Wonisch
CH 5503 Schafisheim
062-8920086, marika.wonisch@bluewin.ch
Supervision, Coaching, Rollenklärung, Burnout,
IC-Persönlichkeitstest, Projektbegleitung, Mediation

Marianna von Bergen, Atelier für Aufbruch
CH 5600 Lenzburg
www.atelier-fuer-aufbruch.ch, 062-8921787,
atelier@vonbergen.net
Dienstleistungen für Menschen im Aufbruch – Inner
Management – Coach

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

J Karin Guggenheim, SWISH Training
CH 3065 Bolligen
www.swish.jimdo.com, 031-5356396,
k.guggenheim@hispeed.ch

J Bettina Zimmermann, Metamind GmbH B.Z. Geschäftsführerin
CH 3074 Muri b. Bern
www.metamind.ch, 033-3452431,
info@metamind.ch
Einzelcoaching, Supervision, Wingwave, Persönlichkeits- u.
Kommunikationstraining
J Claudia Conradin, Coaching & Kommunikation
CH 3095 Spiegel b. Bern
www.conradin-coaching.ch, 076-3472248,
info@conradin-coaching.ch
Einzelcoaching, Kommunikationstraining, Persönlichkeits -
test Identity Compass
J Renata Bürki, Motivation
CH 3114 Wichtrach
www.motivation-buerki.ch, 079-3721351, 
renata@motivation-buerki.ch
Seminare und Einzelberatung (NLP-Coach, NLP-Trainer,
zert. Erwachsenenbildnerin NLP / SVEB, Wingwave)
Jola Fuhrer Beyeler
CH 3177 Laupen
031-7247060, 
coaching@desarrollo.ch
NLP-Master, Sozialpädagogin / Coaching & Supervision /
Pädagogik & Familie / Elternbildung
J Corinne Binz, bicotra GmbH
CH 3600 Thun
www.bicotra.ch, binz@bicotra.ch
Einzelcoachings, Work-Life-Balance, Trainings,
Verhaltensdiagnose

J Ina Golchert, Cert. Trainerin / Coach IANLP, Supervisorin BSO
CH 3700 Spiez
031-7218414, inagolchert@bluewin.ch
Einzelcoaching, Teamentwicklung In/Outdoor, Supervision,
Konfliktmanagement

J Marianne Herbst
Postfach 3237 
CH 4002 Basel
www.shogai.ch, 061-3613645, info@shogai.ch
Shogai Consulting, Marianne Herbst & Co. – Beratung,
Training, Organisationsentwicklung
J Philip Stul, Stul Coaching. The Art of Change
CH 4003 Basel
www.philipstul.com, 061-2614886, nlp@gmx.ch
Coaching in Deutsch und Englisch, persönlich und
 telefonisch

J Corina Tscharner
CH 4051 Basel
www.entfalten.ch, 061-9812494,
entfalten.ch@gmail.com
Psycholog. Beratung und Coaching mit NLP, Wingwave und
Energiearbeit
J Sylvia Eichin, Silverage Coaching
CH 4052 Basel
www.silveragecoaching.ch, 079-7768441, 
info@silveragecoaching.ch
Coach / Supervisorin BSO, Ausbilderin mit eidg. FA, Cert.
Life Coach Swiss NLP, Lehrtrainerin IANLP
J Roger Marquardt, Coaching Trainig Beratung
CH 4056 Basel
www.coaching-basel.com, info@coaching-basel.com
Personal- und Persönlichkeitsentwicklung
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J Luigi Chiodo, chiobas… coaching & seminare
CH 7000 Chur
www.chiobas.ch, 081-3535477, luigi.chiodo@chiobas.ch
Coachings, Seminare, Trainings, Wingwave, magic-words,
Visualisieren, Auftrittskompetenz

J Anina Grass-Klainguti
CH 7000 Chur
agk@bluewin.ch
Persönlichkeits- & TeamEntwicklung, Begeisterndes
Auftreten, mein persönliches Geschäftsmodell

J Rita Müller-Portmann, Kinesiologie und NLP
CH 7500 St. Moritz
www.engadin-kinesiologie.ch, info@engadin-kinesiologie.ch
Einzelcoaching: Kinder, Jugendliche, Erwachsene (NLP-
Trainer, dipl. Kinesiologin, Wingwave-Coach)

J Arpito Storms, Storms Kommunikation GmbH
CH 8000 Zürich
www.potentialyou.com, +49-7762-806051,
as@nlp.ch
NLP-Lehrtr. / Hypno-Coach Trainer / System. Arbeit /
Meditationsretreat / Coaching / Konfliktmoderation
J Doris Burn, coaching & prozessreflexion
CH 8001 Zürich
www.burn-coaching.ch, 076-3890478,
info@burn-coaching.ch
Supervision / Coach / OE BSO, NLP-Lehrtr., Dozentin MAS
HSE, Wingwave/ ID-Compass / Hypno/ Provocative Therapy
J Doris Wehrli
CH 8001 Zürich
044-2520361, dwehrli@sunrise.ch
(Psychotherapeutin FSP / SPV) Psychologische Beratung,
Psychotherapie, Coaching, Supervision

J Kathrin M. Wyss, Beachtig CTC
CH 8001 Zürich
www.beachtig.ch, 079-3523801,
km.wyss@beachtig.ch
Coach & Management-Trainerin in Leadership u.
Persönlichkeitsentw., NLP-Lehrtr., Hypno /Wingwave-Coach
J Regula Bolliger, NLP-Lehrtrainerin, Supervisorin BSO
CH 8004 Zürich
www.regula-bolliger.ch, 044-3642488,
info@regula-bolliger.ch
Einzel- und Paarberatung – Coaching – Supervision –
Seminare – NLP und Psychodrama
J Michael Harth, mh training & coaching, Praxis 51
CH 8004 Zürich
www.harth.ch, mh@harth.ch
NLP-Lehrtrainer, Supervisor / Coach BSO, eidg. FA
Ausbilder, Identity Compass, Hypnocoach, Jurist

J Jürg Krebs, Krebs + Partner AG
CH 8006 Zürich
www.krebs-partner.ch, juerg.krebs@bluewin.ch
Einzelcoaching, Teamentwicklung In/Outdoor, Supervision,
Konfliktmanagement

J Florenza Perrina, Arbeitspsychologin FSP
CH 8006 Zürich
www.perrina.ch, f@perrina.ch
HR Consulting, Coaching & Training (D/E/F/I), Change,
Communication, Integration

Liselotte Urweider
CH 8038 Zürich
www.lilo-urweider.ch, lilo.urweider@gmx.ch
Ressourcen orientiertes Coaching, Chakra Fussmassage,
Trauerarbeit

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen

J Richard A. Scherrer, Business Coaching & Mediation P.B.E.
CH 6003 Luzern
www.pbe-coaching.com, 041-2101191,
rascherrer@pbe-coaching.com
Noch schneller, noch mehr führt zu Überforderung. Eine
Atempause bei uns tut gut.
J Bernadette Wagner, Praxis für gesunde Gelassenheit
CH 6003 Luzern
www.praxis-gelassenheit.ch, 041-4103020,
info@praxis-gelassenheit.ch
Supervision / Coaching, Mentaltraining, Logosynthese,
Workshops
J Sabine Buchli Haldemann, Wendepunkt–Seminar & Coaching
CH 6006 Luzern
www.wendepunkt-sbh.ch, 079-5606093,
info@wendepunktsbh.ch
Seminare, Coachings u. Supervisionen im gesundheits- und
persönlichkeitsorientierten Bereich
J Christina Weigl, Training & Coaching GmbH
CH 6006 Luzern
www.christina-weigl.ch, +41-41-4202762,
info@christina-weigl.ch
Service Excellence Training, Leadership for Ladies,
Business-Coaching, NLP-Lehrtr., BSO, FA Ausbildner
Verena Amrein-Lütold, Leben in der Neuen Energie
CH 6018 Buttisholz
www.gemeinSAME.ch, 041-9281011,
verena.amrein@gemeinsame.ch
Gemeinsam Erleben weckt Neues Bewusstsein, Reisen u.
Seminarferien sind Reisen zu dir, Coaching
J Michael Streit, in flow com gmbh
CH 6024 Hildisrieden
www.inflowcoaching.ch, 041-5342926,
mike.streit@bluewin.ch
Neuorientierung, Burnout, Pers.entwicklung,
Einzel- / Teamcoaching, NLP-Trainer, Identity Compass
Susanne Wallimann
CH 6030 Ebikon
www.susannewallimann.ch, 079-4619124,
info@susannewallimann.ch
Coaching für Menschen die weiter wollen – in Schule,
Studium, Beruf und privat
J Agnes Huber-Rettig
CH 6033 Buchrain
076-3730488, agnes@rettig.ch
Beratung und Coaching in Bewerbung, Laufbahn, berufli-
che Veränderungen, Placement, Mediation

J Esther Küchler, Puna Power GmbH
CH 6048 Luzern-Horw
www.punapower.com, punapower@punapower.com
Coaching, Hypnocoaching & Quantenfeldarbeit (NLP
Trainerin, Hypno- & Wingwave-Coach, Seminare)

J Rosa Bischof, Supervision – Coaching – Workshops
CH 6210 Sursee
www.rosabischof.ch, info@rosabischof.ch
Krisenmanagement, Teamentwicklung, Familiencoaching,
Erwachsenenbildung

J Ursula Heldstab-Tanner
CH 6300 Zug
www.heldstab-coaching.ch, +41-79-5422952,
ursula@heldstab-coaching.ch
Ziel- u. lösungsorientiertes Lern- und Life-Coaching für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene
J Christian Bodmer, Institut für Business-NLP
CH 6343 Rotkreuz
www.business-nlp.ch, 041-7801341,
christian.bodmer@innocoach.ch
Institut für Business-NLP, Kooperationspartner der NLP-
Akademie; Supervisor / Coach / OE BSO



NLP-Akademie Schweiz, CH-8422 Pfungen, www.nlp.ch  MetaSmile 27

N
E
T
Z
W

E
R
K

J Claudia Dätwyler
CH 8046 Zürich
www.easyweight.ch, 043-8113237,
c.daetwyler@easyweight.ch
Easy Weight, so leicht geht Wohlfühlen – Laufend neue
Kurse und Einzelcoaching
J Klaus Hellstern
CH 8057 Zürich
www.ilap.de, 043-5361771, kh@ilap.de
Psychotherapie (HPG), NLP, Coaching, Hypnose, 
NLP-Lehrtrainer, Kommunikationstrainer

J Yvonne Purtschert, Purtschert Unternehmensentwicklung GmbH
CH 8057 Zürich
www.purtschertberatung.ch, 044-3619241,
ypu@purtschertberatung.ch
Organsiationsber., SV, Moderation,Training (Change,
Projekte), Konzepte, Führungs- / Projekterfahrung
J Regina Bolz, Beautiful Mind Coaching
CH 8103 Unterengstringen
www.beautiful-mind-coaching.ch, 079-9594845,
coaching@beautiful-mind.ch
Coaching & Kosmetik: denn die Schönheit kommt von
innen, NLP-Master + Hypnocoach
J Silvia Troxler, BCoTrain AG
CH 8142 Uitikon
www.bcotrain.ch, +41-71-2801555,
silvia.troxler@bcotrain.ch
Business und Karrierecoaching für Führungs- und
Fachkräfte, Führungs- und Kommunikationstrainings
J Regina Dössegger
CH 8158 Regensberg
www.coaching-doessegger.vpweb.ch, 044-8533970
info@coaching-doessegger.vpweb.ch
Einzel-Coaching, Krisen- und Entscheidungsphasen,
Pädagogik bis 60+, Wingwave-Coaching
J Sabine Reimann, SecondView
CH 8304 Wallisellen
www.secondview.ch, sabine.reimann@secondview.ch
Coaching + Beratung – für zielgerichtete und nachhaltige
Veränderung

J Connie Fischer, Fischer Training
CH 8330 Pfäffikon
www.conniefischer.ch, 044-9505002,
info@conniefischer.ch
Trainerin NLP, Hypno-Coach NLP, Persönlichkeits -
entwicklung und Erwachsenenbildung
J Ansula Keller, intouch seminare trainings beratungen
CH 8400 Winterthur
www.live-intouch.com, 052-2334171,
info@live-intouch.com
Körperorientiertes Coaching – Supervision – Seminare zum
Thema Beziehungs-Kompetenz
J Rolf Opitz, Your Work Life Balance
CH 8404 Winterthur
www.your-work-life-balance.ch, 052-2433902,
rolf.opitz@gmx.de
Persönlichkeits- und Organisationsentwicklung, Coaching,
Supervision, Trainings und Workshops
J Sylvie Müller, sm-communications
CH 8408 Winterthur
www.sm-communications.ch, 052-2232122,
sm-traductions@bluewin.ch
Gesundheitsförderung, betriebl. Sozialberatung,
Supervision, Führungscoaching, interkult. Kompetenz
Ines Göldi
CH 8427 Freienstein
www.easymind.ch, 044-8653965,
easymind@bluewin.ch
Kinesiologie, BrainGym, NLP, Coaching mit Wingwave und
Aura-Soma, Einzeln und mit Gruppen

J Monika-Xantia Frei, Praxis für spirituelle Lebenshilfe, NLP
CH 8444 Henggart
www.mxfrei.ch, 052-5345051, frei_monika@hotmail.com
NLP-Master, Coaching und Einzelberatung, Spirituelle
Lebenshilfe, Musiktherapie, Massagen

J Franziska Keller Wagley
CH 8450 Andelfingen
www.hypno-coaching.ch, 076-3463469,
franziska@wagley.ch
Coaching und Seminare mit NLP – eigene Kräfte mobilisie-
ren – jetzt
J Britta Keller
CH 8477 Oberstammheim
www.kinesiologie-linde.ch, 052-7453359,
info@kinesiologie-linde.ch
Coaching / Supervision BSO, Paarberatung, Mediation,
Sportcoaching, Integrative Kinesiologie
J Dany Piller, 2m menschen & methodik GmbH
CH 8560 Märstetten
www.zwei-m.ch, +41-71-6572515
Seminare und Kommunikationsberatung, Projektarbeit mit
NLP, Businesscoaching

Yvonne Marin, Vision Spirit
CH 8580 Amriswil
www.visionspirit.ch, info@visionspirit.ch
Die Sprache des Herzens, Seminare, Frauen-Heilkreise,
Heilende Gespräche, Seelenreise

J Richard Müller-Völki, zoom coaching
CH 8596 Scherzingen
www.zoom-coaching.ch
rm@zoom-coaching.ch
Supervision, Coaching, Wingwave-Coaching, Lehren /
Lernen, Teamdynamik
J Brigitte Frommherz Schneider, off-on
CH 8610 Uster
www.ikw.ch, 079-4483769,
brigitte.frommherz@new-dimensions.ch
Einzelcoaching und Mentaltraining, System Strukturauf -
stellungen, Kinesiologin, SBVK
J Tanja Keller, Coaching – Supervision – Training
CH 8610 Uster
www.tanjakeller.ch, info@tanjakeller.ch
Supervisorin / Coach BSO, NLP Trainerin,
Teamentwicklung, Betriebliche Gesundheitsförderung

J Eve Danuser, creaMINDmove – NLP & Integrative Kinesiologie
CH 8620 Wetzikon
www.creamindmove.ch, 044-9267121,
kontakt@creamindmove.ch
Arbeitsgesundheit, Schlafstörungen, Stress, Krisen,
Burnout, Prüfungsangst, Lernblockaden
J Eva Risler, Futureways GmbH
CH 8635 Dürnten
www.futureways.ch, +41-55-2601666,
eva.risler@futureways.ch
Business-Coaching, Soft Skills Training, Beratung in
Betrieblichem Gesundheitsmanagement (BGM)
J Vera Heim-Tinnes, The Coaching Company
CH 8700 Küsnacht
www.tcco.ch, 044-5009900,
vera.heim@tcco.ch
Lösungsorientiertes-, NLP- und Wingwave-Coaching, GFK-
Trainerin
J Sabine Bräuer, BräuerCoaching
CH 8706 Meilen
www.braeuercoaching.ch, mail@braeuercoaching.ch
Auftrittscoaching, Persönlichkeitsentwicklung mit NLP,
Hypno- und Wingwave-Coaching, Sportcoaching

NLP-Profis in Ihrem Kanton – nach Postleitzahlen
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J Urs Hunziker, Inspiration Pool
CH 8706 Meilen
www.inpool.ch, 043-2445656, uh@inpool.ch
Supervisor / Coach BSO – Organisationsentwickler BSO –
NLP-Trainer & Hypnocoach

J Esther König, Inspiration Pool
CH 8706 Meilen
www.inpool.ch, 043-2445644, ek@inpool.ch
Atemtherapeutin IKP – Körperzentrierte psychologische
Beraterin – NLP-Trainerin – Supervisorin BSO

J Marianne Trapletti
CH 8706 Meilen
www.beruehrungspunkte.ch, 044-9237376,
trapletti@beruehrungspunkte.ch
Geistiges Heilen, Coaching, NLP Trainerin, Wingwave
Coach, zertifiziert im Geistigen Heilen
J Fritz Bolliger
CH 8750 Glarus
www.physioglarus.ch, 055-6407461,
bolliger-michel@torball.org
Physiotherapie – NLP-Coaching – Torball

J Hans Bader, Führung – Coaching – Mediation
CH 8805 Richterswil
www.time-out.ch, 044-6872680, hans.bader@time-out.ch
Coaching, OE, Mediation, Moderation, Führungs -
entwicklung, Change Management, PM

J Anja Boller
CH 8805 Richterswil
www.hirnsprung.ch, 044-6875585,
anja.boller@hirnsprung.ch
Wingwave / NLP / systemischer und provokativer Ansatz

J Sibylle Tanner Michel
CH 8805 Richterswil
guanatois@hotmail.com
Wingwave-Coach, Hypnocoach, NLP-Coaching für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene, NLP-Übungstreff

J Stephanie Sitzmann, sitzmann TRAINING & COACHING
CH 8840 Einsiedeln
www.sitzmann.ch, +41-55-4188480,
stephanie@sitzmann.ch
Business Trainer & Coach, Führung, Verkauf,
Kommunikation, Train the Trainer
J Christoph Roos, Roos Coaching
CH 8853 Lachen
www.roos-coaching.ch, 079-2205592,
info@roos-coaching.ch
Coaching- und Seminarbereiche: Mensch & Pferd /
Leistungssport / Hypnose / EFT / Kampfsport
Marlies Allenspach Mäusli, Atelier Red Box
CH 9000 St.Gallen
www.mall-art.com, 071-2224954, info@mall-art.com
Coach, Supervisorin, Künstlerin

J Bertie Frei, bertie frei coaching
CH 9000 St. Gallen
www.frei-coaching.ch, 071-2882880,
bertie.frei@frei-coaching.ch
Coachings und Trainings D/I/E/F, Wingwave, Magic-Words,
Rethorik, Auftrittskompetenz, Entschleunigen
J Susanne Edelmann-Walt, Edelmann Beratung
CH 9032 Engelburg
www.edelmann-beratung.ch, 071-2208142,
info@edelmann-beratung.ch
Stress- und Burnoutprävention, Selbstmanagement,
betriebliche Gesundheitsförderung, Konfliktmanagement

J Helga Deussen, Kommunikation & Neues Lernen
CH 9200 Gossau
www.hede.ch, 071-3851332, hede@gmx.ch
Coaching (Ki. / Erw.), NLP, Wingwave, Lösungsorient.
Methoden, Supervisorin BSO, Triple-P Trainerin

J Michel Klein
CH 9300 Wittenbach
www.greenzone.ch, info@greenzone.ch
Coachings, Vorträge, Seminare, Übungstreff ab NLP-
Practitioner, Freude-Erfolg sich einladen lassen

J Michi Wick
CH 9524 Zuzwil
071-2448822, michael.wick@bluewin.ch
NLP-Trainer / Wingwave / Identity Compass / Mental- &
Business-Coachings / Auftrittskompetenzen

J Klaus Hellstern, i.l.a.p.
DE 20146 Hamburg
www.ilap.de, +49-40-41338686, kh@ilap.de
Psychotherapie (HPG), NLP, Coaching, Hypnose, NLP-
Lehrtrainer, Kommunikationstrainer

G. Mildenberg, R. Vaisey, Institut für Systemisches NLP
DE 22419 Hamburg
www.isnlp.de, +49-40-5535232, info@isnlp.de
Practitioner- u. Masterausbildungen, Hypnosetrainings,
Trainings für Organisationen, Einzelberatung

J Margot A. Grulke, NLP, Coaching & Systemische Beratung
DE 58239 Schwerte
www.margotgrulke.de, +49-176-61278570,
info@margotgrulke.de
Lehrtrainerin IANLP, Coaching mit NLP, Business-Coaching,
Mototherapie, Beratung für Familien, Seminare
J Arpito Storms, Storms Kommunikation GmbH
DE 79664 Wehr
www.potentialyou.com, +49-7762-806051,
as@nlp.ch
NLP-Lehrtr. / Hypno-Coach Trainer / System. Arbeit /
Meditationsretreat / Coaching / Konfliktmoderation
J Cornelia Heinzle, Heico Vision Est.
FL 9490 Vaduz
www.heicovision.li, +41-792470443,
cornelia.heinzle@heicovision.li
Supervisorin BSO i.A., Trainerin und Coach IANLP /
DVNLP, Wingwave-Lehrtrainerin, Hypno-Coach

Ein Eintrag kostet CHF 60.– pro Jahr

J = Ethikrichtlinien unterzeichnet
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Hier könnte ihr Inserat stehen...

Dieses Inserat kostet nur

und erreicht 20‘000 LeserInnen!

NLP - Akademie Schweiz Buckstrasse 13 CH-8422 Pfungen-Winterthur
T+41 52 315 52 52 F +41 52 315 52 53 Email: info@nlp.ch

Institut für Business-NLP
Birkenstrasse 49
Postfach 88
CH-6343 Rotkreuz

     Resultatorientierte Firmentrainings

     Coaching & Supervision von 

     Einzelpersonen und Teams

Telefon +41 41 780 13 56
Mobile +41 79 207 68 51
info@business-nlp.ch
www.business-nlp.ch

Nähere Infos & Jahresprogramm:
Waldhaus Zentrum
CH-3432 Lützelflüh

Fon 0041-(0)34 461 07 05
Fax 0041-(0)34 461 65 50

waldhaus@waldhaus.ch
www.waldhaus.ch

WALDHAUS
ZENTRUM

LÜTZELFLÜH

Bei uns finden Sie ein reichhaltiges
Angebot an Seminaren und Ausbildungen

mit international bekannten und
erfahrenen Lehrern und Therapeuten.
Unser Team freut sich, Sie bei uns im

Emmental willkommen heissen zu dürfen!
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Over the past 30 years, the IANLP trade name has come to represent high quality training. IANLP is com-
mitted to continuously strengthen and build upon this tradition. NLP-teaching trainers with high ethical 
standards and superior training quality are eligible to be designated «Fellow Member Trainer IANLP». IANLP 
has established standards that are accepted by the professional community worldwide.

Ask for a free copy of the «Criteria for Recognition» as Fellow Member Trainer IANLP and find out how to 
affix your certificates with the seal of world‘s largest and most respected nlp-standardization organization!

Leading NLP-Trainers of Five Continents have joined IANLP.
WILL you?

IANLP International Association for Neuro-Linguistic Programming
Neubruchstrasse 98, CH-8406 Winterthur, Switzerland, Tel. +41-52-315 52 52, Fax +41-52-315 52 53
info@ia-nlp.org  www.ia-nlp.org



Aus der Serie «State-of-the-Art NLP-Modelle»

Postkarten zum Versenden und als Kurznotiz-Beilage in Paketen.
Erhältlich bei NLP-Akademie Schweiz, info@nlp.ch
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